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aus den Phoebus-LohmannGeſchäften

Der Unterausſchuß des Reichstags zur Unter
rung der Lohmann- Geſchäfte hat einen

eſenverluſt des Reiches feſtgeſtellt. Von
den 84,6 Millionen, die W gegebeg d, fließen,
wenn alles gut geht, vielleicht 9 Millionen zurück.
Alles andere, nahezu 26 Millionen, iſt ver
loren. Und dabei ſtellt der Ausſchuß ausdrücklich

er jede Verantwortung für die Voll
ndigkeit des Berichts ablehne, weil er natür

ich nur über die bekannt geweſenen oder bekannt

itäna 8 Lohmann ihre ehe
laſſen.

rn gorderungen wahrzunehmen, im beſonderen

ſt zu n, ob die kreditgebenden Stellen bei ſeine vorgeſetzte Dienſtſtelle
der U g der vorgelegten Vollmacht des

e Tatſachen hätte Ermittelungen durch

des

7 en aufgenommen, ſo eine Geſamteinnahme auf 19,7 Mi da en ert i
Seine Verpflichtungen hi

rund 35 Millionen Mark.

owohl
tets
oh

efangenenfonds und der aus dem Verkauf vonPet iſt Lohmann mit GeiSing des

Der Unterausſchuß ſchlägt dem Haushaltsaus-
ſchuß vor, zu beſchließen:

„Die Lohmann-Mittel, ſoweit ſie aus dem Ruhr
ſtammen, ſind etatsmäßig angewieſene Mittel;

der Kontrolle der Haushaltsabtei-

ich der

dem ver

ung des Reichswehrminiſteriums zu entziehen

und it eine i ehen unmöglwenn a für die gen der Ruhrbeſetzung

Die Verſtärkung der Ruhrionds mit Witten dis
rkunft nach den eigenen EinnKitet hätten zugeführt werden müſſen, die Abſpal

tung von Mitteln aus einer Reihe von Titeln des
Marineetats und deren Uebergang an den Loh-
mannFonds, und damit der Herausnahme aus der
Rechnungslegung, iſt eine ſchwere ent
ſcheidender mungen

liche Generalermächtigung
für Kapitän Lohmann bezog ſich auf die Verwaltung
etatsmäßig bewilligter Mittel. Die Heraus-nahme des ihrfonds aus der Haushaltsabteilung

des erſ die Ausdehnung desAufgabenkreiſes des Kapitäns Lohmann weit über
lich gegebenen beſtimmten An-
ichtlinien hinaus ſowie die in

utrollierbare

nung.
Die urſprün

und en unkoitäns Lohmann ſind mita un Etatsrecht unverei
t die völlige Liquidation allerSehttent internehmun Zu zu erfolgen. Dabei ſind

alle Möglichkeiten et
uſw., alle Möglicht r h

Falſchſpieler als Wa

Der Landbund
politiſche Machtſtreben der Groß

in der Wahlagitation nicht kraß in die
tritt, ſollen die Stimmen der bäuer

lichen Bevölkerung durch ſogenannte Landliſten
und Bauernparteien eingefangen werden.

„Der Reichslandbund ſpricht die Erwartung
ans, daß die Leitung der Chriſtlichnationalen
Bauern und Landvolkpartei den Ausbau der

„Chriſtlich nationalen Bauern
partei“ ein Betriebsunfall zugeſtoßen.
Dieſe Partei will bei der Kandidatenaufſtellung
ohne Rückſicht auf deutſchnationale
Direktiven im ganzen Reich Kandidaten auf
ſtellen. Jn großer Erregung hat die „Deutſche
Tageszeitung“ dieſe Abſicht einen „Verſtoß
gegen die innere organiſatoriſche

landbünde vornehmen wird. Ein geſetzliches
Vorgehen ſchädigt nach Anſicht des Reichs
landbundes den Organiſationsfrieden.“

Wahlmaſchine der Deutſchnationalen. Er wirkt für
Kandidaturen, die teils unter deutſchnatio
naler Flagge, teils unter der Flagge „Land-
liſte oder der Flagge „Chriſtlichnationale
Bauernpartei“ ſegeln. Die Zentrale iſt und

Diſziplin des Reichslanndbundes und
eine Gefährdung des Organiſationsgedankens“ ge
nannt. Was hat die „Chriſtlichnationale Bauern
partei“ mit der organiſatoriſchen Diſziplin des
Reichslandbundes zu tun? Die Antwort gibt der

Sein Vorſtand hat amReichslandbund ſelbſt.
21. März beſchloſſen:

vom agrariſchen Kern der Deutſchnationga-
len Volkspartei.

Landesratswahlen im Sagrgebiet
Nur 68 Prozent Wahlbeteiligung. Erfoige der

FrankenInflation und des Pointarismus
Wahlen zum Landesrat des Saar-men. Es e vorausſichtlich die

eteiligung
Prozent.

kraten 5 (6), die Kommu s (5), diea u i n 5 (6), die niſten 5 (5)Sadlergerri

die So z

partei 1(1), die Demokraten 0 (0), die
vorläufige

46 627 im Jahre 1922, 4
n Volkspartei 3 (4), di i ialen 1 (0),43 411 S 1 r 14 äu Sitze.

e

(40 235), die 9156 (10 die3900 (0), die
Volkspartei 26 228 (37 571), die
9302 (0), Die alen 10 496

die Zentrumspartei 128886 (108 211) Stim

Hast Du mit Deiner Werbe- Arbeit für die
Zeitung schon begonnen

ialdemo
2
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Dieſe Wahlen ſind von P oper
politiſcher Bedeutung. Der Landesrat iſt, ſo
lange die franzöſiſche Beſatzung faſt nur
eine Scheineinrichtung. Die einzelnen Parteien

Wieviel neue Abonnenten hast Du Deinem
Blatt schon geworben?

Jeder verlorene Tag ist eine verlorene
Schlacht

Partei und die Aufſtellung der Liſten in den
einzelnen Ländern und Provinzen nur mit Zu
ſtimmung der zuſtändigen Zentral-

Dieſer Beſchluß zeigt die deutſchnationale Wahl
taktik in aller Klarheit. Der Reichslandbund iſt die S

bleibt aber der Reichslandbund, beeinflußt

Zunächſt 26 Millionen feſtgeſtellt
Säulen der Ordnung

Nur das treue Landvolk garantiert dem
Staate Ordnung, Ruhe und Sicherheit!

können für das Land ſo gut wie nichts tun, in
folgedeſſen findet bei der Bevölkerung und bei
den Wählern auch keine Wertung der Parteien
im Verhältnis zur Bevölkerung ſtatt. Wenn
die Kommuniſten eine ſo verhältnismäßig

roße Stimmenzahl auf ſich vereinigen konnten,ſo liegt darin lediglich ausgedrückt, daß die Wäh

ler radikal unzufrieden mit dem gegenwärtigen
Beſetzungsregime ſind und ſich verpflichtet füh-
len, in der radikalſten Form ihrem Unwillen
Ausdruck zu geben. Zur Radikaliſierung hat
auch beigetragen die Tatſache, daß das Saarge-
biet unter der Frankeninflation ſtark gelitten
hat und daß die Hauptleidtragenden dieſer Jn-

tion die Bergarbeiter geweſen ſind.
ie Maſſenentlaſſung der Bergarbeiter vor eini

gen Wochen durch die Saargrubenverwaltung
wird ein übriges getan haben. Die Kommu-
niſten können deswegen mit ihren paar tauſend
Stimmen Wahlerfolg nur eine Jnflations-
blüte und eine Blüteides Poincaris-
mus buchen. Sobald das Saargebiet an
Deutſchland zurückfällt und dort normale wirt-
ſchaftliche und politiſche Verhältniſſe eingekehrt
ſind, wird die Kommuniſtiſche Partei auf den
allgemeinen Stand ihrer Bedeutungsloſigkeit
im übrigen Deutſchland zurückkehren.



t

t

gedanken überhaupt einen ernſten Schlag. Die
militariſtiſchen wie die bolſchewiſtiſchen Gegner des
Völkerbundes werden nunmehr mit ſchärferem Spott
denn je die Genfer Jnſtitution überſchütten. Wir
Sozialdemokraten ſind uns dieſer Gefahr bewußt,
aber wir werden uns durch dieſen Rückſchlag ſchon
deshalb nicht entmutigen laſſen, weil wir ſeine Ur
ſachen klar erkennen.

Die Wahrheit iſt, daß nicht der Völkerbund als
ſolcher ſchuld an dieſer neuen Vertagung iſt, ſondern
die Regierungen der maßgebenden Länder, die
im Völkerbund eine führende Rolle ſpielen, tragen
dafür die Verantwortung. Die Wahrheit iſt, daß,
wie die geſamte auswärtige Politik ſeit Monaten
ſtockt, es unmöglich war, im gegenwärtigen Zeit
punkt einen nennenswerten Fortſchritt in dem
ſchwierigſten aller außenpolitiſchen Probleme,
in der Abrüſtungsfrage, zu erzielen. Die Außen-
politik ſtockt, weil in den wichtigſten Staaten der Welt

die inner politiſchen Entſcheidungen
entweder bevorſtehen oder in abſehbarer Zeit zu er
warten ſind. Jn Frankreich wird in vier, in
Deutſchland wird in acht Wochen das Parlament neu
gewählt. Jn England verſucht zwar die konſervative
Regierung die Wahlen hinauszuſchieben, weil ſie
weiß, daß das jetzige Unterhaus längſt nicht mehr den
Wünſchen der Wählerſchaft entſpricht, aber lange wird
ſie nicht mehr gegen den Willen der Mehrheit des
Volkes regieren können. Jn den Vereinigten Staaten
von Amerika ſind die Vorbereitungen für die Präſi
dentſchaftswahl im kommenden Herbſt ebenfalls ſchon
im vollen Gange. Von dieſen großen innenpolitiſchen
Entſcheidungen hängt auch die Außenpolitik

Leichtfertiges
öntereſſen der Bauernſchaft

Große Anfrage der preußiſchen Landtagsfraktion

nehmen, während die größeren Landwirtel
in erſter Linie den Vorteilider Genvfſfen

4 n S

Die ſozialdemokratiſche Fraktionhot im Preußiſchen Landtag folgende Große An

frage eingebracht:
Die Landbund Genoſſenſchaft des Kreiſes
Ober-Barnim iſt zuſammengebrochen. Große
Verluſte der Mitglieder ſind die Folgen. Hiervon
werden beſonders die kleinen und mittleren
Landwirte betroffen, die ſich nach einem General
verſammlungsbeſchluß der Genoſſenſchaft verpflichtet
fühlten, ihre Anteile von 2,50 Mk. auf 5 Mk. pro
Morgen zu erhöhen. Zahlreiche größere Grund
beſitzer und Landbundgrößen, darunter einige Vor
tands und Aufſichtsratsmitglieder der Genoſſen-
chaft, ſollen nur einige wenige Anteile erworben
aben. Sie haften daher auch nur mit einem ge

ringen Anteil. Die Kleineren, Minderhbe-
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ſind fragen

LandbundGe

räumung noch in der Frage der Abrüſtung.
Unter dieſen Umſtänden muß man ſich fragen, ob

es taktiſch klug war, daß gerade der r
Vertreter in der Abrüſtungskommiſſion darauf
ſtand, daß die zweite Leſung des Abrüſtungsentwurfs
noch jetzt, alſo noch vor den Wahlen vorgenommen
wurde.

Deutſchland befindet ſich nun in der nicht
ſehr angenehmen Lage, daß es überſtimmt wor-
den iſt. Das wäre an ſich nicht ſchlimm. Bedenklich
iſt aber, daß es überſtimmt wurde mit Hilfe don
kleinen und neutralen Staaten, die an ſich durch
aus mit dem deutſchen Volke ſympathiſieren
und die deutſche Forderung einer beſchleunigten Ab
rüſtung unterſtützen, die aber den Zeit
punkt für die Einberufung der Abrüſtungskonferenz
für verfrüht hielten.

Deutſchland hat ſich in eine eigenartige Situation
ſelbſt hineinmanövriert. Es hat ſich diesmal nicht
als Mittler zwiſchen Oſt und Weſt betätigt, ſondern
es hat den ruſſiſchen Plan einer ſofortigen Geſamt-
abrüſtung demonſtrativ unterſtützt, obwohl es
wußte, daß dieſer Plan in der gegenwärtigen Zeit
keine Ausſicht auf Annahme beſaß, nur
agitatoriſchen Zwecken diente und
praktiſch wertlos war. Dieſes enge Zuſam
mengehen Deutſchlands mit der Sowjetdelegation hat

ſtarkes Befremden in Frankreich, England und
vielen neutralen Staaten hervorgerufen. Ob mit der
Taktik des Grafen Bernſtorff dem deutſchen Volk ein
praktiſcher Dienſt geleiſtet wurde, muß daher be
zweifelt werden.

Spiel mit den

l wird meler dehenptet, daß die Genoſſetſſchot
s wird weiter behauptet, e Genoihren Mitgliedern San berechnet

haben ſoll. So ſollen z. B. für die Zeit vom April
bis Mitte September 1924 60 Prozent, für die
zweite Hälfte 1924 48 Prozent Zinſen berechnet
worden ſein. Jm ar 1 ſollen 12 Prozent
und eine monatliche Proviſion von Prozent, alſo
insgeſamt 15 Prozent berechnet worden ſein. Fer
ner ſollen einzelne Mitglieder des Vorſtands Pri
vatgeſchäfte zum Schaden der Geno feuſhaft gemacht haben.

s iſt wohl mit Beſtimmtheit anzunehmen, da
der Landbund Genoſſenſchaft Ober Barnim du

Der mit vier anderen Reichsdeutſchen im
biet verhaftete und inzwiſchen nach Ber

kehrte Oberingenieur Goldſt e in vonine AEG. hat ſeiner Firma und dem Auswär

rigen Amt am Sonnabend über ſeine Erlebniſſe
einen Bericht erſtattet. Es geht daraus hervor,
daß Goldſtein nicht weniger als acht Tage in
ſchmutzigen, unhygieniſchen, überfüllten Gefäng
niſſen geſeſſen hat und von einem Ort zum an
deren geſchleppt wurde, bis das erſte Verhör ſtatt
fand. Dabei ſtellte ſich heraus, daß Goldſtein auf
Grund eines Berichtes verhaftet worden war, der
von einem r Monteure ſtammte und eine
rein ſachliche Mitteilung über deſſen

enthieit. Die Ueberſetzung dieſer Mit
teilungen war aber ſo unrichtig und entſtellt vor

da es
dereit, eine7 atliche Kredite zug Wire die Staatsre

e r vorz

Wer hat ſchuld? Hie Rolle der deutſchen Helegatton
Die abermalige Vertagung der Vorbereitendenſ dieſer Länder und damit auch der ganzen W

Abrüſtungskommiſſion bedeutet nicht nur für denſweſentlich ab. Deshalb will man ſich noch nicht feſt
Abrüſtungs, ſondern ſogar für den Völkerbunds-legen, weder in der Frage der Rheinland-

„und, ſoweit n zu

rer

tagepläne herauslas. Da Goldſtein in der Lage
war, an Hand des deutſchen Originals die
Unrichtigkeit der Ueberſetzung nachzuweiſen,
fiel die Anklage in ſich zuſammen. Goldſtein
wurde daraufhin beſſer untergebracht
und nach wen Tagen ent laſſen. Es iſt
bezeichnend, daß man ihn nach ſeiner Entlaſſung
mit Liebenswürdigkeiten überhäufte.

Was hat die Sowjetpropaganda bisher nicht
alles über die hervorragenden Zuſtände in den
ruſſiſchen Gefängniſſen verlautbaren
laſſen? Dort ſollen moderne Prinzipien durch
geführt ſein, ſo daß ſich die Häftlinge angeblich
wohl fühlen und von ſelbſt gebeſſert werden.
Goldſtein hat mit ſechs anderen in einem Raum
von 4 Meter Länge und 1,70 Meter Breite ge

genommen worden, daß die Tſcheka aus ihr Sabo

mittelten müſſen nunmehr die Haftung über

Philharmoniſches Konzert.
Sonderkonzert, ausgeführt von der

Sächſ. Staatskapelle Dresden.
Leitung Generaimuſikdir. Fritz Buſch

Das Programm dieſes Sonderkonzerts war wahr
haft erfriſchend, weil nach langer Zeit zwei große
Romantiker und der große ſlaviſche Komponiſt mit
ſeinem bedeutendſten Werk aufgeführt wurden.

Das erſte Opus war die Konzert- Ouvertüre Die
„Hebriden“ oder „Fingalshöhle“ von Felix Men
delsſohn-Bartholdy; ſie entſtand in einer
Zeit, da die Jndividualität dieſes Meiſters reifer
geworden war, vor allem aber feſſelte ihn die Natur
Englands und Schottlands; ſein Aufenthalt erzeugte
bei ihm die Jdee zur Ouvertüre „Die einſame Jn-
ſel“, ſpäter „Die Hebriden“ genannt. Noch wollte
der Meiſter eine ſchottiſche Symphonie dort ſchreiben,
wurde aber durch die Nebelſtimmungen davon abge
halten.

Hierauf kam die Symphonie Nr. 4 D- Moll für
großes Orcheſter von Robert Schumann. Seine
Größe und Kraft beruht auf dem geiſtigen Gehalt,
auf der Objektivität des Ausdrucks und der plaſtiſchen
Klarheit. Bei vielen Stellen merkt man den Einfluß
Mendelsſohns, beſonders wenn das NächtlichPhan
taſtiſche einſetzt. Seine letzten Kompoſitionen ſind
nur eine Vermehrung derſelben, aber nicht eine
qualitative Erweiterung.

Als letztes Werk hörten wir die monumentale
Symphonie „Aus der neuen Welt“ von Anton
Dworak. Dieſer böhmiſche Meiſter iſt auch bei
uns mit ſeinen ſo wertvollen Muſiken ſehr beliebt
und geſchätzt, er bringt keine Tongemälde, keine Ang
[yſen oder verſteckte, nationale Kunſt, und nur er er
hält als melodiſcher Erfinder die Krone aller ſlavi
ſchen Komponiſten. Wie Smetana in ſeiner
Heimat „der böhmiſche Mozart“ genannt wird, ſo
nennt man dort Dworak „den böhmiſchen
Brahms“.

Generalmuſikdirektor Fritz Buſch hat alle drei
Werke fein chieden mit einem prachtvollen

die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe erhebliche

mit ſeinem hochdiſziplinierten Orcheſter eine techniſche
Wirkung ohne Gleichen aufwies. Er iſt und bleibt
einer der größten Architektoniker des Orcheſters.

Seine Kapelle war auch geſtern wieder von hin
reißendem Glanz, der in ſeiner Schönheit kaum zu
überbieten iſt. Man bereitete ihm und ſeinen Ge
noſſen minutenlange Ovationen. S. S.

Eine DebuſſyAraufführung.

Am 26. März gedenkt die Muſikwelt des zehn
ten Todestages von Claude Debuſſy. Jm
Rahmen eines Konzertes, das demnächſt zum
Beſten des Fonds für ein Debuſſy-Denkmal unter
Leitung von Marius Francois Gaillard von Chor
und Orcheſter des Pariſer Konſervatoriums ver
anſtaltet wird, ſoll unter anderen ein bisher un
bekanntes Werk des Hauptvertreterg des muſika-
liſchen Jmpreſſionismus zum erſtenmal aufge
führt werden. Es iſt ein Werk für Chor und
Orcheſter, „Ode an Frankreich“ benannt,

er ſchon ſchwer erkrankt war, nach einem Gedicht
von Louis Laloy vertonte. Der erſte Teil
beſteht aus einer Anrufung der Jungfrau von
Orleans und wurde ſchnell niedergeſchrieben, die
Folge beſteht aus zwei verſchiedenen Verſionen,
die ſchon fertig vorlagen. Nach dem Tode des
Meiſters wurden ſeine Manuſkripte in einer
Kaſſette verſchloſſen, und erſt vor kurzem fand
ſeine Witwe beim Ordnen der Brieſſchaften des
Verſtorbenen die Partitur. Sie beſteht aus fünf
zehn Blättern in zierlicher Notenſchrift. Für die
Aufführung mußte die Partitur der
und die geſamte Orcheſtrierung vollendet werden,

Zum 10. Todestag des Komponiſten. Vor her

g.

das der Komponiſt während des Weltkriegs, als Fran

Reues aus der Muſikwelt.
Die Erſtaufführung der Oper „Das Wun-

der der Heliane“ von E. W. Korngold
wird am Staatstheater in München am 31. März
tattfinden; in den erſten J April folgtnun die Erſtaufführung in Berlin an der Städt.
Oper unter Bruno Walter; außerdem iſt die
Oper in dieſer Spielzeit im Repertoir der Büh-

n in Hamburg, Wien, Breslau, Chemnitz,
Lübeck, Schwerin, Danzig und lauen,

ubereits mal zur ng ge27. d. wie die auſ an
der Staatsoper in Wien durch den Rundfunk
übertragen.

Das neue Konzert für Viola d'amore und
Kammero von Paul r
op. 46 Nr. 1 wird Kapellmeiſter Dr. Rottenberg
am 29. März in n Se der ren Der
Komponiſt t olopart ſeDe u ritz Sul und R. Lauckner neu be

arbeiteten rn „Der treue Soldat“(Der vierjährige Poften) und „Die Weiber-

Schubert werden in dem SchubertJubi-ne de an w37 Bühnen r ar
ührung gelangen. ugenblicklich we e

nden Spie an den Landestheatern in
Darmſtadt und Braunſchweig vorbereitet, „Der
treue Soldat“ auch in London.

Am Landestheater in Braunſchweig und am
Stadttheater in Baſel wird demnächſt die Erſt-
au ung der Oper „Die erſten Men-
ſchen von Rudi Stephan ſtattfinden. Das
1918 uraufgeführte Werk des im Jahre 1915 ge
fallenen Komponiſten hat ſich damit bereits die
17. Bühne erobert.

Lot Windspergers große Miſſavarhee rigen die kern in
eine Arbeit, der ſich Gaillard unterzogen hat.
Das Programm des Konzerts enthält
noch drei weitere bisher nicht veröffentlichte Ar
beiten Debuſſys: „Triumph des Ba
Divertiſſement für Orcheſter, ein
Männerchor und einen „Gruß an den Frühling
für Frauenſtimmen und Orcheſter. Es
ſich bei den drei Arbeiten um

rhothmiſchen Brio und unwivberſtehlichem Elan, der in den Jahren 1882 bis 1888 ſind

op und in Gotha zur Erſtaufführung.

auf der Bühne.

arſchall, ar tie je andere Perſon
eine Fran, die Vitto

chs iſt Frau,

Joſeph Wirth und ſeine Zentrumsbrüder

verſchwörung“ (Der häusliche Krieg) von f

ſeſſen, der von Schmutz ſtarrte und voll Ungezie

Und ſie warfen Joſeph in eine Grube

man ebenſo gut mit „Victoria“ wie mit „Sieg“überſetzen e Der t Raimu, der den
Feldmarſchall gibt, tritt in der auf das Genaueſte
nachgebildeten Maske von Georges Clemenceau auf,
dem die Franzoſen, nicht ohne Urſache, das Haupt
verdienſt daran zuerkennen, daß die franzöſiſchen
Heere nach dem erſten ſiegreichen Vordringen
deutſchen Armeen wieder zum Stehen kamen und der
anſcheinend ſchon verlorene Krieg ſchließlich doch noch

nicht verloren wurde. Das Publikum der Fo-
liesMarigny iſt ein elegantes und ziemlich blaſiertes

miſcht, die ſich in Paris nur amüſieren wollen. Dahern der Sketſch „Lui“ wohl allabendlich höflichen Bei

all aus, hat jedoch noch zu keinen Demon en
rgendwelcher Art den Anlaß gegeben. Es kommt
hinzu, daß George Clemenceau, der Siebenundacht
zigjährige, ſich ſchon lange von aller Politik fern
zuhalten genötigt und, wie man hört, geiſtig wie
körperlich eine Ruine iſt, ſo daß die Erinnerung an
ihn zu verblaſſen beginnt.

VeethovenFeier in der Akademie der
Wie der Amtliche Preußiſche m
indet am Dienstag, dem 27. März, abends 8

in der Akademie der Künſte eine muſikaliſche Abe
eier anläßlich des Todestages von Lud van
eethoven ſtatt. Gleichzeitig wird eine
nung der Preisträger des Staatlichen Beet
ovenpreiſes für 4928 erfolgen.

ljapins Spielzeng. Eine Kommion in Kaſan hat das vor einiger zriFen

nahmte Haus des bekannten ruſſiſchen Baſſiſten
i durchſucht und dabei Spielzeug im Werte

Rubel, das der n ſeinen Kindern
geſchenkt hatte, beſchlagnahmt. prächtige Land
haus wird jetzt in eine Kolonie für obdachloſe Kinder
umgewandelt und das Spielzeug ſoll unter die neuen
Jnſaſſen verteilt werden.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
dttheater. Aus dem Bureau wird uns chriebenDas Enſemble- Gaſtſpiel des Wiener J r in der

amten Preſſe der Städte, in denen Wiener C
pielt haben, als Kunſt von höchſter Kultur und rSchliff bezeichnet. Beſondere Anerkennung hat der

h Dialog und die e Be cn. Neben den Da ern wird auch Heines
annt. Die Wiener Gäſte bringenrühmli anerkannt.

am Donnerstag anläßli ſen 109. Geburtstag das
ſpiel Baumeiſter Solneß“ hier zur Aufführung. Die

ndet die Erſtaufführung der Komödie Odyſſeus von von Ludwig Holberg in ober Bearbeitung

von

efüngnis
Wie man hineinkommen kann Wie es darin in Wirk
lichkeit ausſieht Darſtellung des Oberingenienrs Goldſtein

Publikum, überdies ſtark mit jenen Fremden unter

des

lag



i

J

T z

r i

erhaftung. einem ſo ſchwer
wiegenden Falle mit ſo bedenklichen politiſchen
Konſequenzen eine Anklage auf eine lieder
liche Ueberſetzung begründet wird, kann
man wohl ſagen, daß leichtfertiger kaum
gehandelt werden kann.

Man hat ſich in Sowjetrußland mit Ent
rüſtung dagegen gewandt, daß in der deutſchen
Preſſe an die Gründe der Verhaftung der deut
ſchen Jngenieure beſtimmte Zweifel geknüpft
wurden und die Vermutung ausgeſprochen wor
den iſt, daß die Verhaftungen in Wirklichkeit un
begründet ſeien. Die Erlebniſſe von
Goldſt ein zeigen, daß dieſe Haltung der deut
ſchen Preſſe nur allzu berechtigt war.

Konflikt zwiſchen Eſchitſcherin
und Tſcheka.

Berlin, 26. März. (Radiomeldung.)
Aus Amſterdam wird auf Grund einer Mos

kauer Nachricht gemeldet, daß zwiſchen Tſchitſcherin
und der Tſcheka wegen der Ver ug der chen

eure ſchwere Meinungsverſchiedenheiten ent
anden ſind. Tſchitſcherin ſoll angeblich die Ent
aftung der deutſchen Staatsangehörigen ge

n. Dem ſich nach den vorliegenden
chrichten die Tſcheka entſchieden widerſetzt.

Srawichen ſollen übrigens neue Verhaf-
ungen vorgenommen worden ſein.

Auch Wagner kehrt nach
Deutſchland zurück.

Berlin, 26. März. (Radiomeldung.)
Aus Moskau wird gemeldet, daß nunmehr auch

der inzwiſchen auf e Fuß geſetzte Monteur
Wagner nach Deutſchland zurückkehren wird. Der
Chef der Tſcheka hat ihm dieſer Tage die Mitteilunggemacht, daß ſeiner Abreiſe von ruſſiſcher Seite aus

nichts im Wege ſtehe.

Klägliches Ende einer Hetze.

Der r des Reichstage s nahm am Sonnabend einſtimmig eine
Entſchließung an, in der es heißt:

den verſtorbenen Reichspräten ſeiner Vegchangen in
Barmat erhobenen Vorwürfe n als unbegründet erwieſen. u v ten des

unten Ebert er Julius Bar
mat und deſſen ilienangehörigen war völ
lig einwandfrei.“
Damit iſt Friedrich Ebert vollkommen

rehabilitiert.

Friedrich Vartels ſchwer

ertrantt.
Der Präſident des a r.Landtages, Genoſſe Friedrich Bartels, iſt

ſeit einigen Tagen an einer weren Grippe
erkrankt, zu der ſich neuerdings eine Lungen
entzündung re hat. Vorerſt gibt ſein
ehe u unmittelbaren Befürchtungen keinen
An e. r wollen hoffen, daß ſich Genoſſe Bar
tels bald erholt und in alter Friſche ſchon dem
351 ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufnehmen
ann.

Wahlen bei den Berliner n Am
Sonntag fanden in Berlin die Freidenker Wahlen

ält nach der abgegebenen Stimmenzahl 19 Man-

Wie der r Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
hat der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun an
die Betriebsvertretung der Mitteldeutſchen
Stahlwerke in Lauchhammer das folgende Beileids

Opfer des

Der Kaſſeler Großkaufmann L a
gen in der Nacht zum Sonnabend mit ſieben

reunden, jungen Leuten im Alter von 25 bis
Jahren, eine nächtliche Bierfahrt in einem

Vierſitzer-Automobil zu dem Ausflugsort Linden
berg unternommen. Als die Rückfahrt angetreten
wurde, waren ſämtliche Teilnehmer ſchwer be
trunken. Das Auto ſauſte mit 95 Kilometer

h der ger Straßenach Kaſſel zu. An einer ſcharfen Kurve ver-
lor der betrunkene Führer Freſenius die Gewalt
über das Fabrgens Das Auto kam ins Rutſchen,
ſchlug gegen einen elektriſchen Leitungsmaſt und

Am Sonnabendvormittag hat ſich in ihrer Woh
nung in Potsdam die 45jährige Kunſtſtopferin Mar
garete Müller mit Gas r Jn einem hinter
laſſenen Brief an ihren um 20 Jahre Hin gerep Mann
ſchrieb ſie: „Durch meine Tat will ich Dir von jetzt

an Dein Leben erleichtern!“ Die Selbſtmörderin
hatte ſeit Wochen über heftige Kopfſchmerzen geklagt
und deswegen auch einen Spezialarzt in Berlin auf

eſucht. Bekannten gegenüber hat ſie oft davon gev en, daß ſie wohl für ihren Mann zu alt
ie Frau ſcheint ihre Unglückstat in dem Wahn be-

gangen zu haben, daß ihr Mann ihr eines Tages
untreu werden würde.

Eine Schiffsladung verbrannt. Jm Hamburger
a entſtand durch Selbſtentzündung auf einer

ute Feuer. Die geſamte, aus 100 Tonnen
Kopra beſtehende Ladung wurde vernichtet.

Mit drei Millionen holländiſchen Gulden ge
flüchtet iſt der 42jährige in Berlin geborene Kauf
mann Liebermann; nach ihm fahnden gen
mit der Berliner Kriminalpolizei zahlreiche Behör-
den des Jn- und Auslandes. Der Flüchtige hat

a ie ſozialdemokratiſche Liſte „Aufbau“ er

ate, während auf die Oppoſition 17 Mandate
entfallen.

W Man nimmt an, daß er ſeinen ſtändigen
ohnſitz in Riga hat und von dort aus regel

mäßig über Deutſchland in andere Länder reiſt.

Otto Braun an den Betriebsrat

Der betrunkene Herrenfahrer.

e

Tragödie einer alternden Frau.

die drei Millionen in Gravenhage in r unter Priv

Hauſes
wert in eine däni
Mit Leder abe

rzogene

t r en eeile, e aneiner weibl Perſon ſtammen mit
r umwickelt waren, zum

erliner Kriminalpolizei, die 4
e

ne e Leidermte die enteile.
Unterſuchung durch den Gerichtsarzt dürfte er
ebe W

a e Knochen tenicht ermittelt werden. ſt an wo

Der Hilfsregiſſeur“ als Räuber.
Ein raffinierter Raubüberfall wurde am Frei

tag in Berlin auf den Laufburſchen Erich
aut vexübt. r junge Mann hatte für ſeine
irma 1025 Mark vom Poſtſcheckamt abgehoben.
uf dem Rückwege ins ſprach ihn ein jun-

ger Mann an, der ſich als Poſtſcheckbeamter aus
gab und erklärte, das dem Boten aus e Geldnachzählen zu müſſen. Der San che ging
jed e nicht ein, forderte den „Beauftragten“
vielmehr auf, mit ins Geſchäft zu kommen und dort
nachzuzählen. Der Fremde ging auch mit. Als
beide den Hausflur betreten hatten, warf er plötzlich
dem jungen Burſchen Pfeffer in die Augen, ver
etzte ihm einen heftigen Stoß, raubte ihm die

che aus und lief davon. Haut rief ſofort umdie Der Räuber eilte in das nächſte Haus hinei
„Tief ergriffen von dem ſchweren Unglück, das anten im 4. Stock ehe per

wo imit elementarer Gewalt über die Beleg et f rgaben. Der Täter iſt ein 22 Jahre
e

hereingebrochen iſt, ſpreche ich namens alter Bernhard Marwinſki aus Charlottenburg. ErStaatsminiſterinms mein herzlichſtes] behauptet e Stuben ſei 8 h en di

rx n e l
Leichtſinns

telegramm gerichtet:

irgendeine Weiſe Geld verſchaffen wollen.

Anwetterſchäden in Frankreich.
Ein ſchwerer Sturm hat an der nordfranzöſiſchen

Küſte, beſonders in der Gegend von Lorient und
St. Nazaire große Verheerungen angerichtet. Durch
eine Sturmflut wurde in St. Nazaire der Damm,der den Boulevard de L'Ocean ſt fortgeriſſen.

wurde dann 30 Meter weit in ein Kolonial n Hafen ging ein Fiſchdampfer, der von ſeinem
warengeſchäft geſchleudert, das furchtbar Ankerplatz abgetrieben wurde, inter. Auch an derperwiſtet wurde. Die Jnſaſſen des Autos Girondemündung wütete ein heftiger Sturm. Jn
Wege aus dem Wagen. Fünf, darunter ein junges einem Vo von Bordeaux wurden zwei große

ädchen, erlitten Schädelbrüche und Ladebrückeſerſtört. Sturm und Hochwaſſer haben
furchtbare Wirbel- und Knochenverletzun-- auch an der Riviera Verheerungen angerichtet. Die

en. Ein 26jähriger Mann namens Wilhelm Rhone und ſämtliche Küſtenflüſſe ſteigen infolge desfie wurde gegen den elektriſchen Leitungsmaſt ge anhaltenden Regens ſtändig.

ſchleudert, wobei ihm der Kopf zerſchmettert
und der Rumpf zerriſſen wurde. Die übrigen Bei der Rettung ihres Hundes totgefahren
drei Jnſaſſen kamen mit leichteren Verwundungen wurde in der Warſchauer Straße in Berlin die
davon. 58jährige Ehefrau Braeſe. Die Frau wollte ihrennd retten. Dabei geriet ſie ſelbſt unter die

traßenbahn.

Eine Naturwarte zerſtört. Die vor ſechs Jahren

Stetti S vernichtet worden. AlleZwei Tote, ein Verlezter. in mühſeliger Arbeit
Bochum, 26. März. (Radiomeldung.) den zerſtört. Die Feuerwehr konnte nur das

tationsgebä etten.Auf der Zeche „Graf Bismarck“ erei nete gebäude rette

ſich ein ſchweres Unglück. Auf der vierten Sohlel Die des Polizeimajors. Jn
gire ein Verbindungsſtück zu Bruch, wodurch drei der Dienſtwohnung des Majors der Berliner Schutz

arbeitende Bergleute et wurden. Einer polizei Hans Labaume wurde dieſer Tage ein gut er
wurde mit ſchweren Verletzungen aus denhhaltenes Maſchinengewehr gefunden. Der Offizier
Steinmaſſen herausgeholt, während die beiden ande wurde daraufhin ſeines Amtes enthoben. Außerdem
ren, zwei Brüder namens Kattay, x am Sonntagbeantragte der Polizeipräſident gegen ihn ein Straf
mittag als Leichen zutage gefördert werden verfahren wegen Verſtoßes gegen das Geſetz zum

Schutz der Republik. Labaume will das Maſchinen
r als eine perſönliche Erinnerung an perſönliche

27 Autobuspaſſagiere verletzt. Jn der ws rlebniſſe im Weltkriege bei ſich aufbewahrt haben.
von Algeciras ſtürzte ein Autoomnibus um. Von Von wem er das Maſchinengewehr erhalten hat,
den 27 Jnſaſſen wurden 24 verletzt, darunter einige konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

wer. Es ſind auch verſchiedene Ausländer zu M en verbrannt. In den nordiſchen
chaden gekommen, ſo zwei Töchter des Gouver- 7neurs von Gibraltar Die Verletzten waren drei Bewäſſern hat ſich an Bord de „Kutters „Acorn

Stunden ohne ärztliche Hilfe ein furchtbares Unglück ereignet. Eine ſchwere Sturz-
e egte über Bord und entzündete eine Tonne mit

Ein verwegener Jnwelendiebſtahl wurde in der Calciumkarbid, die im ſtand. Jn
Nacht zum Sonſabend in Paris verübt. Eine kurzer Zeit ſtand der ganze Raum in hellen Flam
Bande von Einbrechern drang unbemerkt in eine men. Ein Mann wurde gert getötet, acht andere

atwohnung ein, erbrach zwei Stahlkaſſen und rannten, in Flammen gehüllt, aufs Deck. Fünf ſind
entwendete Edelſteine und Schmuckſtücke im Werte an den Brändwunden geſtorben. Die Ueberlebenden

konnten.

Gndlich mal was anderes
von 1 Million Franken; daß Einbruchswerkzeug konnten nach einſtündiger Arbeit das Feuer löſchen
ließen die Verbrecher zurück und den Kutter nach Rejkjavik bringen.

SUPER I
die neue charakfer volle

7iqarefe

Im

errichtete Naturwarte in Mönne, einer Jnſel beiSchweres Grubenunglück. gre Juni
angelegten Pflanzungen wur



Berlin 26. März (Kadiomeidung)
Am Sonnabend iſt nach langen Velungen in S e s rrtrag unte worden.e Baenthaltsrecht und e än n

worden. Der Vertrag t eine A riſchen un
t

Zolltarifvereinbarungen
und Griechenland. t Deutſchland den

r Korinthen,Griechen AusnahmetaZitronat und gen th
ni i zueſtanden, währe die griechi Regier:80 Poſitionen des Zolltarif im Peſen nen ſa?

Waren, die deutſche e us nach
Griechenland intereſſieren, rabgeſest t. Der
neue Vertrag wird erſt von dem kommenden
Reichstag ratifiziert werden.

S d de

à

J t V J 6 J d g v W C

3 x Je S e W J W de d Wer d g dS We J g hW Boe W d J J 8 3 W We Sr e W W Be We We reW de t 8 8 W W 2S W 8 d S wv J J S en i T
80. Geburtstag des Henkelmanchen2 S Vereooeee o ausgedacht. Er erſchien in den MuttOertchen Rengsdorf bei Neuwied, wo HerrWien, 26. März. (Radiomeldung. Rennpferde müſſen wie Primadonnen behandelt und gepflegt werden, beſonders, wenn ſie aus it h inen So undAm Sonntag fanden in Se erreich mit irgendwelchen Gründen auf Reiſen gehen müſſen c Zweck hat man ein beſonderes Auto fe r nd für eine 5 h ee den

n es
iert, das für drei e beſtimmt iſt; die V

eſem

kon werden ſeitwärts in das Auto undnahme der Hauptſtadt des ndes die Ge erf i ere

III

iſt
r zu bewerten, als der Himmels chreide ehermeindewahlen ſtatt. Die Sozialdemokratie wo der X anhe nd v Bherdepſteger n en vor e ter in d z ß S

hat nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen ſéwicigen r drü z loſenh Nee eher u er e re ee r tra r in erals 25 erhöhen. ziffer insgeſamt um mehr aisenarier To. Die 15j e Handelsſchüſerin ſofort tot. Die Wedel geſtern in Berlin auf r muß, und das iſt 4000 Meter, einen ortanartiger blum
Charlotte Wedel aus Schönwalde denugte zur Heim einer Handelsſchule ihre Prüfung beſtanden. r r cr. c undr ſich deswegen in die Notwendige auf de Der um r der u r ä r v t dere t, rit r z e zu r ſei ue m zum Rordpol. Der italie- ges in den verließ ſie das 90 e r ine Kälte von minu ad einee Se Nette nen a en le et e ſiehe ſie e de See ehe de St uuhen e t Die e en en e Stei

ine Zufrſaiſt „Jtalia“ von Rom nach Stolp inſtür zu ſchließen. Bei einem heftigen Windſtoß ver die Arſenik enthielten, Perſonen in Kranken 70, Kilometer Entfernung zwiſchen Reuwied und Köln, die er muß
h mmern ſtakten. Wenige Tage darauf dürfte erſ lor das junge Mädchen das Gleichgewicht und ſtürzte häuſer eingeliefert werden. 22 Erkrankte befinden t Kügenwind zurtelegie, durchſiog er in der ſabelhett herarvon dort aus ſeinen Nordpolflug antreten. vom Wagen. Sie geriet unter die Räder und war ſich in Lebensgefahr ben e S enetern leitet r Stundengelchwindigken Lack

G zen dieſetn SCHAUBURG ſode SPD., treten Gewerkſ m h h e v h-ſent rantee t d s en 7 Aſf Teipaiger Strase C 4 y ne Promenade d5 e D. valle a S. o r Telephon 29832 Gr. Steinstr. 27/28. x Uhr 4 dienebände 2 Treppen. Feruru 2i0 20 Morgen, Diengta Verſiebte Leute ine Lare den.Halle Die Premidre, auf die ganz Halle vwartet! 20 hr: c pig z ein b r S Tage: V

t Arbeiter e von tian 4 j jen HAIIIIIIIIIIIE e Namsenid V Buster Keaton. ars s biete eg. IV. S karten- I der erfolgreiche arol gAus dem Bezirk z v 7 Hat beten. a n n ren a „Ltovo m 5 aMi et ſh. un enAlte d le er c Walhalla wer Sctete Enantor Leiden Lwüppfe i
Weipzio Aber Die wahlen m Ligte Anfang 20 Uhr dem neuen, großen I. tspiel- S Hin Film. den grött. Kämpfernt inner- und außenpolitiſcher trach a wen Anderen star in dem ſustigsten und S der Zeit gewidmet den Ehe- ſch
Ziaen ein n Den gle rtei H t e e sensatione]lst. Film dieser Zeit: S mannern und ihren Frauen. gehediermit freundiichſt ein t t Dazu der große Vfa-Films Dkommen. Rächſter Vortrag Mon- Marga Pete j j Achtaa. den 2. April. im .Jugendheim“ Jeſ (hineven- M(Kynaer Weg 2). Gustav Bertram S mufS Siebenspannend. Akte aus dem neb

Nach dem gleichnamigen Roman von Garai-Arvay. in a u L r Tagebuchb eines eobinesisohen Sch
Eine interesaante und Kriminelle Gauner- 22 Sie werden bräſten vor Loebe g wo ane dem mondänen I Hrn r und Lachen ist geeund i w. der Hauptrolo: b

Mtnionenstadt erſ r h ypVine glänzende Revuo der sohösnsten Frauen 2 Sen jucku v mereIm banten Wechsel der Geschehnisse ziehen die Lioht- perette mr b tilOrtsgruppe Halle. und Sebattenseiten einer Weltstadt voraber. 1856 m 3 Akten. b Werrädlte Beipnegnnn! wil
nene In den Hauptrolles spielen: r Beginn täglich um 4 Vhr. Beginn täglich um 4 Vhr. Du
t orſtan eken gerſtap? Mark wer un Koxre, der Mann, den der Schub gelSunktionäre. Mittwoch. 28. März, Aruth Wartan äbt seinen Beruf im Dankeln aus Ranztelder 53. n ann ertgen Rangurant e r und gefährlichste Wo e ſ]ttccthhzt,:r*erzrc--uions 9ne er ar orunters Sherior Räin I itmninFun itionare r Deeerngee ke Hermann Pieha, äer olle ehrliche Schuhmacher- ererezeee S iſt
glzabliges Erſcheinen wird zur meister ſowie alle 12t gemacht. Der Vorſtand. Nina Vinna, die Taänzerin von der alle Zeitungen Nohprodukte antel5 er a cſte Ab sohreiben, sie ware die Frau. n auft 1284 ders Karfreitags bereits Andre Mattonit, von dem die Frauen behaupten, er ſchh s Pbr. wäre der Mann Halle (Saale) P. Schwadag korwichnge Luigi Serventi, der Herr mit der Ve nheit Rarfinerreſtr. 44esord rgange Kl den 6 anen erſordertvollzähliges Mary Johnson ist „Sie“, die raffinierteste Frau? e gAbteilung. Freitag, 30. März Jabends 8 Uhr. M tsverſ 9Segen Sur urete Nlerzu das reichhaltige Belprogramm IIWeg besorgt alles u
Fraſewea s A. a. Poritag de ab i. April ma ue e „Reichsbannern verweigetung“. Wochentags 4.30 6.30 8.30 Sonnt b 3 Uhr Damen mit wePünktliches Erſchei v nntags aRameraden ar Vier armen gopſwäne l. du. Il2 Zudbito e vane pfSchneid. u. -Pflege billigſt d FJeden Dienstag ans rößte Ausw.Schlachtefeſt I uCEEEEEEXXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII I T 7 3 Je a Stääticche Sinfonle- Konzerte e

Wer sten dunt u. marmoriert Orohester: Das Stadttheater-Orcheste vHausſchlächterei Vanl Vrnot S Leitung: äeneramusikcirebtor Brict Bena Obſt und Gemüſebau w
roß. Sandberg Mitt SBiumen, Hemüſe und Gehhsölzarten. Mit überſichtlichemHarz 31 Tel. 217 40 p u Murz, 20 U im Stadttheater Pflangretzeichais und 50 Abb. [631/3]

3 Simionſc-ionreri c9 96069 90 9Gewerhschaftshaus Sprossen Leitung Eriehn Band i n h 3235r W o [322Halle. Harz 42--44 in 10 Tagen Wagnere-Brucekner 3, Abb. n 9Rextau m änzlich beſeitigen. Vortragsfolge: rru skunft koſtenlos l. Eine Faust Ouverture für Das inri und Behandlung. Mit 36 Abb. [260/ r eFitzu gegen Rückmarke. großes Orchester Richard Wagner der und ſeine n 36 Abb. Erugszimmer rau 2. Siegfried-Iäynl Richard Wagner Kultur der Ersbeere. Mit r Abb. [246)
Gute Erna Branden- 3. Siebente Sinfonie E-Dar (mit Kultur und Verwertu n n Mit 2 Abb. h [2337r Mhtag- und 1283 a W den „Wagner-Tuben“) Anton Bruckner Mit 9 i.
Abend-Stoumm Guerke, Melsne uns Mit 17 Abb. [339) tVorzügliche Küche Zu 22822082222292929228999 332 90228282222828229809298982809869809

der Mit 16 Abb. [1I16Saubere Debernachtung tag2222922959659 o e 900 144]J uns Mit 25 h (225)Wegen Umbaues wird der Waſſer Buſchobſtöau. it 16 Abb. [223]
behälter in der Turmſtr'a ße am des Kernobſtes ([41]

und Leſer wollen bei ihren Aus- m e Aen Mit 35 er.flügen in allen Wirtſchaften und 21 Abb. [23Kammgarn Anzug nach Maß u a wieder das Volks- S c ten Jede Nunmer 40 Pfg.
n ung un ers138. N. 138. in in t eran e un tet Volksblatt BuchhandlunGroßes Stofflager Gute Arbeit erreicht, daß überall unſer Blatt hre n Sei 5i enhaus-, nSmetin de T Verleh iſt nicht ausgeſchloſſen. un untgterzggaggrungugggngng 1r r Werte der Stadt Hale. IIIIIIIIIIIIITIIIIGas und Waſſerwerke,



Wenn ich daran denke, daß man uns unſeren

r klauen will, dann könnte ich das
traßenpflaſter aufreißen. Man ſoll ſich nur ein

mal mitten in das Treiben ſtellen, das ſeit Sonn
tag den Roßplatz wieder belebt. Da kommen
ſie an, ſektionsweiſe, Großvater, Großmutter, Vater,
Mutter und die lieben Kinderchens, dann ſtrömen
und ſchieben, ſchubſen und drängeln ſie ſich über
den Platz. Und wenn man ſie wieder von dannen
ziehen ſieht, ſind die Schuhe zwar mit einer dicken
Staubſchicht bedeckt, aber die Freude über den harm
loſen Jux lacht ihnen aus den Geſichtern, und
würdevoll tragen ſie ihre gewonnenen Papier
blumen und Federwedel, ihre erwürfelten Schüſſeln
und erräderten Teller und Taſſen nach Hauſe.

Und Spaß macht das Treiben auch, wenn man auch das politiſche Referat des Genoſſen Peters
ſeine Seichtheit und Primitivität als kulturbeladener
Skribifax des 20. Jahrhunderts empfindet. Man Strichen zeichnete der Redner die unheilvolle
muß ſich nur die Roſinen aus dem Kuchen richtig der Bürgerblockregierung auf wirtſchaftlichem, ſo
herausklauben. Am meiſten Spaß macht mir das

Lachkabinett. Die ulkigen Geſtalten, in die
dieſe gebogenen Spiegelſcheiben auch die honetteſte
Reſpektsperſon verwandeln, reizen derart zum
Lachen, daß das fröhliche Gewieher gar nicht ver
ſtummt. Bald iſt man klein und dick, bald lang
und dünn und beſitzt Finger wie die IaSpickaale,
die in großer Fülle in den Buden angeboten wer
den. Ebenfalls großen Spaß bereitet nach wie vor
der Hypodrom. Beſonders wenn Frauen die
Pferdchen beſteigen. Ich ſah eine große Dicke, die
ihre IaBembergSeidenSchlüpfer als Reithoſe be
nutzte, ſehr zum Gaudium der Zuſchauer. Viel

aß bereitet dort auch ein kleines rundliches Pferd
chen, das ſich die Wartezeit damit vertreibt, die
Tiſche des Publikums nach Zucker abzugraſen.

Uebrigens muß man auch auf der elektri-
ſchen Bahn gefahren ſein. Da können ſich an
gehende Chauffeure ſchulen. Eine Novität iſt das
„Drehbare Haus“, das ſich um ſeine eigene
Achſe dreht. Und dann das Marsweib! Das
muß man geſehen haben; ein Weib, das ſeinen Kopf
neben ſich ſtellt und ihn mit einem langen dicken
Schlauch mit dem Körper verbindet. Auch hyp
notiſiert wird. Alles lacht, wenn die ge
dungenen Glauchaer Muſenſöhne in ihrer Schein
hypnoſe die Kommandos ausführen frieren, ſich
jucken, ſich entkleiden uſw. h C.

Wer das Gruſeln lernen will, muß ins Panop
tikum gehen. Da kann er Blut ſehen, ſoviel er
will. Freunde und Freundinnen großer Körper
kräfte verſuchen ſich an den Kraftapparaten.
Da müſſen ſie einen Hebel ziehen, und wem es
gelingt, die auf einer Tafel angebrachten Glüh-
lampen bis zur Zahl 300 zum Brennen zu bringen,
bekommt eine lIaButterblume angeſteckt. Bei den
Frauen, weil ſie doch das ſchwache Geſchlecht ſind,
iſt man entgegenkommender; ſie brauchen nur bis
125 zu ziehen. Und es wurde tüchtig gezogen. Ein
anderer Stand verkündete alle Geheimniſſe, „die
der Mund dir verſchwieg“. Und die Herren Aus
ſchreier erklären, daß ſie direkt von der Meſſe
kommen und dort fürchterlich billig eingekauft haben.
Für 1 Mk. gibt es ein Präparat zum Raſieren und
das lIaSolinger-Meſſer gratis dazu.

Die Karuſſells, die Achterbahn und wie die Tob
ſuchsmühlen glle heißen, weiſen ſtarke Frequenz auf.
Ueber allem lagern aber neben dem ſchon beſunge
nen Staub rieſige Wolken von Duft aus den Roſt
bratwurſt-Röſtereien.

Etwas hat aber bei der Premiere des halliſchen
Frühjahrsmarktes nicht geſtimmt: Es hat nicht
geregnet! Ob der Wettermacher damit eine
Demonſtration für die Beibehaltung des halliſchen
Jahrmarktes unternehmen wollte? Man muß es

bald glauben. V. B.
Stimmungsvolles Weekend.

Vier Prügeleien. Arbeit für das Ueberfall
kommando.

Am Sonnabend gegen 20.30 Uhr wurde das
Ueberfallkommando nach einem Lokal in der
Boelckeſtraße rufen, wo der Wirt vonMännern ätlih an ieg worden war.

T die für den T e eriſcn eebenfalls angegriffen unKopf lei Wer w. Die Täter wurden zur
Namensfeſtſtellung der

n der Nacht gegen 1.30 Uhr rückte ber
allkommando nach der Mansfelder aus,

wo vor einem Lokal an der Ecke Wieſenſtra e zwi
lägerei entſtan

ugeführt.
tpoſt zwiſchen zwei Männern eine Schlägee Werlau einer eine leichte e ehe

am Kopf davontrug. Durch einſchreitende Polizei
beamte wurde der Streit beendet.In der vergangenen Nacht wurde das Ueber ſich d Senne

allkommando nochmals gegen 3 Uhr nach
latz vor der Zoubepoſt ine wo zw
r r Written Mann eine

s einemenden war, in derem Verlauf ein T
am Kopf leicht verletzt wurde. Beim
der Beamten war auch dieſe Schlägerei beendet. auch die

en a
zum alljährlichen Generalappell vereinigt. Es wareine Tagung einer ſeſtgeſtcten en die ein

Polizeiwache zugeführt.

mten war die
Schlägerei beendet. Ein Beteiligter, der ſtark

denwurde mit dem Kraftwagen nach dem Sach

krankenhauſe gebracht. Die übrigen an der rer nur alte de e e e

dem
ialtende en

ntreffen der Wiehe S andererſe
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Der Verhetzung der Landbundführermü n durch ntenſve Kleinar4
be r e werden.Da prache im Hinblick auf den bevorDer Anebenekcca der EPD. Halle Saale r n nicht gewünſcht winde, rin

Konferenz zur Beratung des neuen

verwaltung und eine bewußte Unterbezirksſtatuts.raktion zu n. Genoſſe Wer n Der Ortsverein Könnern hat dazu m

ktion für Streichung der Wettin wünſchte, die ganze Angelegenheit p. w2

wenn die Kommuniſten Er der Poſi Lage waren, zu dem Entwurf Stellun nehmen.Die n den Dis Unter Ablehnung der geſtellten e
reine F e ine zurück mit dem Hin bzw. deren Zurückſtellung wurden Statut

r Fraktion in udu Wange r gen ihren Kräften ſtehe. 2 gen Habe was in
nte svorſtandes würden mit Befriedigung Reichstagsabgeordneter Franzzur Kenntnis genommen. Die Ergebniſſe ange ſprach dann über die eder w. ahr en dem Saalkreiſe. Es ſind dies die Genoſſen Schlü

ſtrengter Arbeit des größten Teiles der Mitglieder hon denen er ſagte, daß es eine Machtprobe ſeiner Könnern) Böhme (Ammendorf), Fie
und Funktionäre ſind ein erfreuliches An wachſen wird zwiſchen der Sozialdemokratie und den Deutſch brandt (Deutleben).

der Mitglkederziffern und der Abon nationalen. Das h müſſe ſein, zu erreichen, daß Vornahme der Wahlen.
nenten des „Volksblatt“. Das ſind Er im Reiche eine andere Politik geführt werde. Die bisherige Puom miſſion wurde wie
folge, die jeden anſpornen, im bevorſtehenden Wahl Den Beſitzenden müſſe es unmöglich gemacht werden, der Unterbezirksvorſtand und die Revi
kampfe ſeine ganze Kraft in den Dienſt der Sache zu auch weiterhin ihren unheilvollen Einfluß auszuforen durch Zuruf wiedergewählt.
tellen. üben. Obwohl das Unternehmertum in den letztenAußer dem Bericht der Kreistagsfraktion wurden Jahren glnzende Gewinne e denke es Die Aufſtellung der Kandidaten für Reichstag
ſämtliche Referate ohne Debatte entgegengenommen i e e Vel Wir m Wer wer bildete den nächſt Wanne der Tagesord Der

riß e den nächſten agesordnung.a ſei der beſte Beweis dafür. Der Wahlkampf Vorſitzende Schaumburg berichtete, der Unterbezirksüber die bevorſtehenden Wahlen. Jn gen müſſe von uns alſo W Leprennn el habe einſtimmig bigen den Genoſſen
Kampf gegen eters für den Reichstag und den Genoſſen

die Erringung des Sozialismus. Das ſoziale Alex Möller für den Landtag dem Bezirks-zialem und kulturellem Gebiete, die verderblichen on müſſe im Vordergrund ſtehen 3 das parteitag in Vorſchlag zu bringen An der Lig-
Folgen der Zollpolitik der letzten Jahre die Bankeſtärke auch den republikaniſchen Gedanken. Aber lich ausgedehnten Ausſprache beteiligten ſich die Ge
rottpolitik des Landbundes, die arbeiterfeindliche alle gute Sozialpolitik könne erſtört werden durch noſſen e nd r r Dr eſche d V tter

Lohn, Preis und Steuerpolitik, rn der r r 8 v Die (Halle), ſowie Schlüter (Könnern). Nachdem
gegenwärtigen Machthaber in der Wohnungsfrage, Aera gerblocks, die der Redner eindie ungeheuerlichen Skandale in der Reichswehr und gehend beleuchtete, ſei ja ſchlagender Beweis dafür. e Semgſr e e g. r ver
der Marine, die Viebesgabenpolitik gegenüber h den vom Landbund inſzenierten Revolten iſt zu Reichstag, Genoſſe Möller gegen 16 Stimmen
Schwerinduſtrie und Großlandwi rtſchaft die Hinter merken, daß von einer Not in der Großlandwirt W d v g g

chaft keine Rede ſein könne. Gehungert habe von für den Landtag in Vorſchlag gebracht.
gründe der Bauernrevolten und viele andere ſkanda henen noch keiner, aber Millionen von Arbeitern Als Delegierte zum Bezirkstag wurden beſtimmt
löſe Dinge, um dann auf die Notwendigkeit hinzu haben bitter gelitten während der Kriegs und Jn die halliſchen Genoſſen Karl Jänicke der ältere,
weiſen, mit dieſem durch und durch korrupten Syſtem flationszeit. Was wäre wohl mit Arbeitern ge Alex Möller. Auguſt Rauſchenbach, Frax g nzaufzuräumen und für die Arbeiterſchaft die Macht ſch die Fenſter der Finanzämter eingeſchlagen Müller, Eliſe Sorgenfrei und Genoſſe
zu erringen. Bei der Kandidatenaufſtellung wurde oder Amtshandlungen verhindert hätten? Unerhörtſgiebrandt (Deutleben). Vorher wurde die
Genoſſe Peters denn auch wieder einſtimmig zum ſei es, wie reichlich die Subventionen für Landwirte Iſnweſenheit von 36 Delegierten aus Halle, 16 aus

dem Saalkreis und 10 Vorſtandsmitgliedern feſt

on aus Halle und dem z im Vollepert

Jahr ruhiger aber dennoch erfolgreicher Organi
onsarbeit hinter ſich hat und die beſten Ausblicke

für die Zukunft geſtattet

parlamentariſchen Führer beſtimmt, während Ge löſſen. Hunderte von Millionen ſeien ferner auf

noſſe Alex Möller 16 Gegner hatte. u v r. nd geſtellt.Ausg fürDie Partei in Halle Saalkreis hat Appell ge ziirzt. Für die Arbeiter aft ſei es alſo höchſte Zeit. Mit einer kurzen Schlußanſprache und einem
halten und ſteht kampfbereit. Vorwärts de der Reichstag ilg t gelöſt Weſe re Hoch auf die en ſchloß der Vorſitzende um 5 Uhr

geht es und aufwärts. Möglichkeit beſtehe, einen großen Sieg zu erringen. die gutverlaufene Konferenz.
I

Nach Eiledigung der Formalitäten er
ſtattete Parteifekretär Genoſſe Pe t ſ ch den I w v baute alle wird umgedas ufene Jahr ein genannwerden kann S eine Fülle Pertnen Sieben große Vauvorhaben halliſcher Firmen

r o e e Geht man heute durch die Straßen unſererſſitätsring und die Häuſer Nniverſitätsring 8, 9, 10
der eder zahlen und Feſtigung der Organi- Saalemetropole, ſtößt man allerorten auf Bau und 11 aufgekauft. Am 1. April dieſes Jahres
ſation. Jm s iſt es gelungen, er nur pianken und Bauſchutt, auf rieſige Plakate, die Ge laufen die Verträge von vier in diefen Häuſern
zahlreiche Vertrauensmänner zu gewinnen, ſondern ſchäftsveränderungen ankündigen und ſolche, die untergebrachten Firmen ab. Es ſteht bereits ſeſt, daß
uch wieder einige neue Orts vereine zuſReueröffnungen anzeigen. Der Gang dieſer Ent die Verträge nicht wieder erneuert werden. Die
ründen. Inder Stadt Halle wurden rund mwicklung, die ſeit einem guten Jahre eingeſetzt und e. Waher i e liden ded J

s00 neue Mitkämpfer gewonnen. ſchon eine ganze Anzahl zum größten Teil ſehr ge P nhate geplant, doch liegt ein Zeitpunkt ſern
Deneß, die zu dieſen Erfolgen beigetragen haben, ge diegener moderner Neu bzw. Umbauten gebracht hat, noch nicht feſt, da das ganze Projekt von der Auf
vührt Dank und Anerkennung; es wird erwartet daß iſt noch gar nicht abzuſehen, denn faſt täglich hört hebung der Zwangsmiete abhängig iſt.
b ſich i in den Dienſt für die Partei man von neuen Projekten. So hat unſer H.-H.-Mit-] Es ſchweben noch einige Baupläne, auf die wir

ea ſ en r i weſen r arbeiter allein ſieben neue Projekte feſtge e Abſchluß der Verträge noch näher eingehen
beſſert. Nach Erfüllung aller e ne eigen e W ohgkLapen die baupolizeiliche t
&eſce ars u eſſ enteſt an u i erteilt worden iſt, beginnt bereits am Wiedergewährung von Kriessrente.
Mark feſtgeſtellt werden. Das Vereinsleben war kommenden Montag das bekannte Modehaus A. Huth] Der 31. März iſt der g Termin zur Ein
ehr rege, 204 Mitgliederverſammlungen nd wohl u. Co. mit dem Neubau des abgeriſſenen Werther reichung von Anträgen auf Wiedergewährung von

ſprechendſte Beweis dafür. Mit der rde- ſchen Hauſes auf dem Marktplatz. Auch die Brüder Rente auf Grund der Verfügung des Reichsarbeits-rung, auch fernerhin für rtei und „Volksblatt zu eße ont wird abgeändert und mit der Marktfront miniſters vom 21. Dezember 1927 zu 8 25 des
w en de Gelnſe etſch ſeinen mit großer einheitlich t Durch den geplanten einfachen h Es handelt ſich um
Aufmei amkeit. und Beif Zweckſtil wird der Marktplatz ein moderneres Geſicht Kriegsbeſchädigte, die im Jahre 1923 mit den be-

richt erhalten. 27 g. 257 Se 600 u en bz t d „Iden ganzen Sommer in Anſpruch nehmen und wahr Sie können a r tu V n e n t u ſcheinlich im September beendet ſein. der Erwerbsbeſchränkung (Verſehrtheitsrente) auf
das warenhaus Antrag wieder in den Genuß einer laufenden Rentenung befunden Nachdem Auf Antrag des Genoſſen Einen groten Vau hat u u t tonen. Ferner haben die Kriegerhinterbliebenen

r 1 z Zeipzige Straße vorSchlüter Könnern) auf eine Diskuſſion über Co h d in der ſeinen Anſpruch auf Nachzahlung der Hinterbliebenenden Geſchäftaberiht verzichtet worden war, wurde die e et e n win esſrente mit i dwinlender Kraft a NBurrer i9e7,
beantragte Entlaſtung einſtimmig erteilt. das ganze Grundſtüc in Anſpruch nehmen. Die falls der Kriegsbeſchädigte an den Folgen ſeiner

Den Bericht der Preßkoumiſſion Vorderfront (nach der Leipziger Straße hin) wird Dienſtbeſchädigung verſtorben iſt. Es genügt, bei
erſtattete deren r Genoſſe Möller. Er durch den Bau in eine gerade Linie umgewandelt Stellung von HinterbliebenenRentenanträgen eine

aufgenommenen

betonte mit Recht, daß unter das, was die niwerden, dafür wird ſie aber ſtatt der heurigen 3 nur ärztliche Beſcheinigung des Jnhalts beizufügen, daßſation in der letzten Zeit bewegt hat, ein 2 r ach Sandberg werden drei der Kriegsbeſchädigte an den Folgen ſeiner an
macht werden müßte. Es gilt, mit aller Kraft ſie Schaufenſter und eine Garage eingerichtet. Mit dem erkannten Dienſtbeſchädigung geſtorben iſt.

rken. Die Beſchwerden, Aeußeren iſt gleidie rer die vo He Linie den Gewertſhaſts- und x e Wagen S Sitzung des Landeseiſenbahnrats
die über den fts und bau vo o wird u. a. das usden See eitgl laufen waren, wurden eeſſe des Blattes und der Veteiligten erled ſtellungeräume und Fahrſtuhl erhalten. Der Landeseiſenbahnrat Magdeburg für die

Geſchw. Loewendahl bauen an der Stelle Reichsbahndirektionsbezirke Halle und

wie agdeburgaugenblickliche Werbeaktion muß dem der heutigen EngelhardtStube eine 3 Paſſa hielt am 16. März in Magdeburg ſeine 8. Sitzungu re rdem wird in der nächſten in dem ab. Jn dieſer wurde von Kertehiern der Kaähe
in w. wurde s ein neuer Verkaufsraum fertiggeſtellt, der hahnverwaltung Mitteilung über die ſeit der letz

hier nicht gewünſcht. Genoſſe Kaſparek der Hinterfront hin angelegt iſt. Die Engel ten Sitzung in den Perſonen Gepäc, Expreßgui,
nur den aus die e S überſpringt ein Haus und zieht nach Tier und Gütertarifen eingetretenen J
beſſer als r zu informieren über alle lokalen e Ulrichſtraße 3. Aenderungen gemacht und die allgemeine Verkehrsänge. Das Schuhwarenhaus Conrad Tack u. Co. [age T g auf Verkehrsgeſtaltung und rKreistagsfraktion mr 5 8 m a er 7 e n ans e r behandelt.
ſtattete Genoſſe Werchan (Ammendorf). n urghardt u. n wurden die wichtigeren Aenderungenb hen über de a v en verhändelten] modern ausgeſtaltet werden und erhält ſechs Schau m Sommerfahrplan für 1928 beſprochen

t ßorgänge ausführlich berichtet, ſo daß eine aus-ffenſter. und mehrere Wünſche auf Fahrplanverbeſſerungührliche Wiedergabe des Referats erübrigt. Jeden Größere Umbauten hat auch die Schuhfirma erörtert ſowie einige Anregungen zu Verbeſſerun
üs kann feſtgeſtellt werden, daß unſere Fraktion a rg u. Co. in dem Hauſe Große Ulrich g33 auf anderen Gebieten gegeben. Soweit reichs

trotz ihrer numeriſchen Schwäche für die Allgemeinraße vor. Die Leitung plant nicht nur eine bahnſeitig zu einzelnen Fragen nicht gleich Stel
mehr zu erreichen vermochte, als die KPD. mit ſtarke Vergrößerung der aufs und Lagerräume, lung genommen werden konnte, wurde nachträg-

c ab fondern auch den Bau einer Paſſage mit zwei Ein liche Prüfung zugeſagt.mu e Die re erden gegen Pfingſten in r achte gab ſog im September 1928iten für die im Herbſt nden Kreis Angriff genommen werden. n Halle abgehalten werden.n n kie X ſanrr Die ine e c en da Juit erſt Nur zwei Unfäll Sonnabend vormittag
eispar noch ſtärker e Firma ufälle. onnabenhen kinſtigen Se et urauie einen weiten hof Um auch die wurde an der Ecke Halberſtädter und Forſterſtraße

orderen Verkaufsräume lichter und geräumiger zu ein Motorradiah rer von einem Kraftwagen angepotderen Ve
geſtalten, ſollen noch in dieſem Sommer verſchiedene rer und zu Boden geworfen. Der Motorrad

feiler beſeitigt werden. fahrer trug Hautabſchürfungen an der rechten
J Die Zweigniederlaſſung Halle der Rudolf Hand und am linken Knie davon. Das Motorrad

eileben) Karſtadt AG. wird in dieſen Tagen die Bau wurde leicht beſchädigt. Um die h
wur arbeiten an den Häuſern der früheren Firmen ſtieß an der Ecke Univerſitätsring und Große

rin

der ehr lebhaften Ausſprache an tm sü ter (Könnern), Schoen

ußbaum und Blau beenden. Außerdem hat Ulrichſtraße ein Perſonenkraftwagen mit einem
den letzten Jahren die KarſtadtAG. die u rer zuſammen, wobei am Kraftwagen eine

n die ſtücke von Große Ulrichſtraße 36 bis zur Ecke UniverScheibe zertrümmert wurde.
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Das Peyreten der RKoren
von der Winterdecke.

Bei Eintritt wärmerer Witterung ſind die Roſen
von der Winterdecke zu defreien. In dieſer Hinſicht iſt
das Zufrüh beſſer als das Zuſpät; denn zu lange
unter Schutz gehaltene Roſen entwickeln zarte Triebe,
die leicht durch Spätfröſte leiden. Das Aufdecken erfolgt
an einem düſteren Tage. Unter Regen iſt's noch beſſer,
weil dann das Holz gleich von der anhängenden Erde
befreit wird. Stammroſen ſind nicht ſogleich an Pfähle
zu binden, damit ſie ſich bei Eintritt ſtärkeren Froſtes
(6 Grad Celſius) wieder ſchnell ſchützen laſſen.
Man hake die Krone vorläufig noch an den Boden ber
Eintritt ſtärkeren Froſtes ſind ſie dann mit Säcken,
Matten oder Reiſern raſch verwahrt. Beim Umgraben
des Ro enlandes m iß auch mit verrottetem Miſt gedungt
werden. Dazu ſtreut man auf den Quadratmeter noch
20 Gramm Phosphor und 40 Gramm ſalpeterſaures
Kaliſalz.
Die richtige Adreſſe für Unterſtützungs- und

Wohnungsgeiuche.

Wie der Amtli S Preſſedienſt mit
teilt, hat der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt
ſoeben olgende Bekanntmachung erlaſſen:We immer werden in großer Zahl Unter-

ungs- und Wohnun r unter Um
gehung der örtli und provin-iellen n Lnmittelber dem e
chen Miniſterium für Volkswohlfahrt zugeſan

rartige Geſuche gibt das Miniſterium ohne ſach
o re an die zunächſt zur Entſcheidung be
rufenen rovinzialinſtanzen ab. Hierdurch
a teht nicht nur eine unnötige elaſtung er Zen
tralſtellen, ſondern auch eine erhebliche Verzöge
run 4 der Entſcheidung, die vermieden wird, wenn
der Antragſteller ſein Geſuch ſogleich an die zu
ſtändige örtliche Stelle oder im Beſchwerdefalle an
die zuſtändige Aufſichtsbehörde erſter Inſtanz richtet.

Nehmen iſt beſſer ais geben.
„Exſt das Darlehen, dann das Gehalt.Vor dem Arbeitsgericht da ſtand an

der, Großhändler Kaiſer. Sein ehemali tBuchhalter R. wollte von ihm ſein Gehalt er
Monate Ppne und Februar haben. Kaiſer re

arten von R. beſchwindelt zu ſein. Er habe
ch an ſeinem Geſchäft mit 2500 Mk. beteiligenwollen. hl Mitbeteiligter hätte er m d dann auch Kra

Jpt um das e t kümmern mü So habe
R. überhaupt ke eld gehabt, re vonihm 57 die monatlich vereinbarte Entſchädi

n wollen. R. konnte gber durch ſeinenhier lter beweiſen, daß dieſer ihm das Geld

ur Verfügung geſtellt atte wenn ihm
i er die geforderten Sicherheiten geboten hätte.tte am 31. Januar nach einer einmonatigen
a ſeine Entſchädigung nicht bekommen.

achdem er dieſe verſchiedentlich gefordert und
t erhalten hatte, löſte er das Dienſtverhältnisi auf und machte ſeine rderung vor dem

per geltend. Er führte hier aus, daß
K. geſagt habe, wenn er ſein Geld rächte

er auch ſeine Entſchädigung. Kaiſer ben daß das Geld ein Darle 33 n Wn ſollte. Es
vielmehr eine Jntereſſeneinlage geweſen. Die

monatliche Entſchädigung habe ſopuſs e die Divi
dende oder Jin en dargeſtellt. Gericht warder a Wehen es ſi n ein ngeſeientet

war berechtigt, nachGee nig nicht gezahlt werben war,
ſeine ſofort aufzugeben. Seine Sorde-
rung wer dahe r anzuerkennen.

Gewerk n
daß S mida S e z S tHeme nde n Se h und un d Närz geze e

ne Tagung 3 rezattatteher s abzugek
er Pädagogit“ r a Der ſtädtiſche Etat genehmigt Ritterlichkeit gegenüber der
Hildegard Weg r aus Berlin T am Der ltaplan für 1928 ſchließt in Einnahme undi de nen Vortrag Ausgabe mit 182013 Me. ab. Der durch Steuern auf„Gemein hung der Sleheer
Aoedutatien Der Vortrag a um 20 Uhr in der
tula des Reform-Realgymnaſ Frieſenſtraße 3—4,

beträgt 86715 Me. Dazu ſind an

a

h e ehe e e e enr Ver von u
vird zwecks Verbreiterung der Fahrbahn auf etwa 8 Tage Prozent von den ſtaatlichen Grundbeträgen von den Die auf Grund eines Beſchluſſes des an

eſperrt. unbebauten Grundſtücken. Eine Steuererhöhung tritt h 1927 in unſerem Kreiſe ſtattgefunVerkehrsvehenmeſſungen mit dem 7 nicht ein. Der Etat wurde gegen 4 Stimmen genehmigt. istagswahlen wurden mit einer kaumgrapten. Der Magiſtrat hat neuerdings einen den Spergan. Die Sperrung der Wengels ne rfe geführt. Vor allem die
mographen erworben, der die Verkehrsbeben bis zu dorfer Straße in Spergau wird bis zum 30. April kein Mittel, um die Möglichkeit des

802

feinſten Schwingungen regiſtriert. Der rmeſſer wird eine Peooeragende Rolle dei der Fort Lerlängert. Der Verkehr wird wäbrend dieſer bürgerl

führung des Straßenausbauprogramms 1928 ſpielen
z 7

weiterhin auf dem Grenzwege zwiſchen Spergauer und
Krrchfährendorfer Gemarkung nach der Corbethaer Straße t

nd „j arbeitenden Bevölkerung e vertretenn. a e u nate der a van dieſe Fitecere
erſtattete der Vorſte der Wer rerEin verſchandeltes Straßendild. zaſemmenge me n e S an S ver el ſet. rc. n

z

zweigende Erneſtusſtraße dietet in den Teilen, wo wünſchen übrig. r wie wir ſchon r haben, Wien Ueber
noch nicht bebaut iſt, rechts und links durch alte, mo S er c s, Rüdgratverkrüm tritt zur SPD. erklärt und jetzt d wir die

Bretterplanken und Lattenzäune ein r t und unſere diesbezüglichen Erkundigwsönes Bild. Den iedten Sturm fiel ein Teil derſgrnern n Sie lodrvereiteringen treten beſon. des beſſätigen ger et

Pianten zum Opfer, und es war deshald Ausſicht, daß ſders in den Vordergrund. Durch entſprechenden smän ktion auf beeine an en e wo m Einfriedigung geſchaffen z 7 ar Wie a r wahlen t le
m Ausübung eines Ehrenamtes wollte er einerAbe r der morſche, umgefallene Plankenteil wurde J le en aufirma zu einem Auftrag ver et

fen, wenn er von dieſer einen gr
erneuten Sturm Vbelaue umſällt und ſchü 2 74

ren Geldbetrag erhalte. Die Geſch Htegerade vorü dende Paſſanten gefährdet.e wurde betannt, und heute demühen ſich die ver
er Behörden um Zrate r daß der gerügte Zuſtand ſchon eine ganze Reihe

n Jahren beſteht, ohne daß jemals eingegriffen worden J x r Snete e die Affäre ſich bei dem Bau des
Krankenhauſes einer 4 unſeres Kreiſes ab

wire Angebracht wäre es aber auch, wenn die rechte

ielte, beleuchtet f um ſo greller die zwiefache

Seite des noch ungepflaſterten Teiles des Fußſteiges III le 2

oral geſereef K e ſie ſchreien Korruption
e an

Le i be wen henen ne dehehber Genf Noch heute muß die Zeitung
auch die Erneſtusſtr. keine gro Vertehrsſtraße iſt, ſo für den Monat A pril 1928

und weiſen auf eren, vergeſſen dabei abſ

doch ihr teilweiſer, ſchlechter Zuſtand V t in das e e

Stadt und Straßenbild. Hoffentlich beſeitigen d bei dem Briefträger oder bei
gebenden Stellen recht bald dieſe Mißſtände.

Eerielor in Esoltreis
Der Kreistag des Saalkreiſes ſetzte heute

vormittag 11 Uhr ſeine am 15. März vertagte Be
ratung fort. Zur Verhandlung kommen die reſt Anſtrich der Wände und elektriſche Beleuchtung d Kelbra. Eine Trauerbotſ wigtlichen Punkte der damaligen Tagesordnung, die in die Lichtver a der Feſeß krä Die uns am Mittwoshngchmittgg überm tlelt
folge der zu langen Ausdehnung der Haushalts mannſchen i gut g Gründer und mehrjährige vorſgende des pieſige

zweckm
äplanberatung n mehr erledigt werden konnten. ſo daß es u g. r in len Kl rteivereins, c u er, iſt in Steintale

Ein ausfühelicher Bericht oigt morgen. e ue, der vom Reſt finanzierten S er Emil Veher der Sogialiemus

etötet.

e in ihren Reihen zu ſuchen.ſ Le Namen W We en wollen wir vorläufi

nicht veröffentlichen, da die h e noa von in Frage kommenden Behörden er
ledigt worden iſt. Zur gegebenen Zeit kommen
wir aber auf dieſe Angelegenheit zurück.

Döllnitz hmen 215 Kinder teil. Unter r eiten Warlénken Streiter verloren. g hohem

n c s e e en en gen e eMädchen des Maurers or Pretſch aus der n ine ne der r Wehen gtee Frei von Sonderinter
r. eng ch de r e e h zuſammenge a an nung er unbeirrt trotz ne e eckereJ v er W iach mag e u für Sieg u die e h den rade Weg. Die Beiſetzung fand

d ehe e eiege en i Klavier zu beſchaffen, wur Sonnabendnachmittag in Steintale n ſtatt.
J r D. bewilligt. da Regierun einer Der hie Parteiverein ehrte das Andenken ſeinkenhauſe gebracht, wo nach einigen Stunden Beitrag vewiligt hat Dem nengegrindeten eimat- nes Den Mitgliedes durch Entſendung einer
der Tod eintrat. Den Kraftwagenführer ſoll re verein wurden Mk. bewilligt. Hierauf ocheime T tation, wobei Genoſſe d Einen T

m toten GenoSchuld treffen, da das Kind ganz plötzlich voru eberet. Unostſigtiger unggng miſhn e enAus dem Stadtparlamentiſschußwaffen und ſeine Folg en. Ein Mauer Ffrbeiterturnverein und das Reichsbanner mit
Ueber den Verlauf der e ten Stadtverordneten R. hatte eine Armeepiſtole erſtanden und experimentierte warzrotgoldener Flagge und Muſik beteiligtenSitzung von der es ges W die hieſigen Stali damit im Beiſein von anderen Perſonen in ſeiner Woh ß an dem Trauerzuge.
ſten Jur terliche r nung mit dem Bürger nung. Dabei ging die Waffe ios, weil der Sachver gelbra, Arbeiter Wohlfahrt. Die Oris

blis r ſtändige die Kugel im Laut nicht derechnet hatte Dieſe der ArbeiterWohlfahrt, welche ſchon oft auf demelttg richtet. ute ſei nur der Kleinkram ging einem jungen Mann in den VLeib, der dadurch bald Teile der vſfentlichen Wohlfahrtepflege ſich betätigt hat,

nachgetragen. Die Kenntnisnahmen des Elektri darauf ſtarb. Endreſultat: 1 Toter und J Monat für h u ſie diemal Wieder Lnlählich der Kon
itäts- und Waſſerwerkes brachten die üblichen de den Inſtrukteur. Das Gericht hat recht, wenn es außer emehdn ſcrnentlaſſener Kinder betelligt. So wurden

en We ehe ne Seit We auch noch den leichtſinnigen Verkäufer des Schieß wieder für eine Anzahl Knaben Hemden angefertigt undwiederum das Gen lange bekannte De zit auf. eiſens zur Verantwortrnug gezogen wiſſen will. tt, während für die Mädchen
Der Einſpruch Eiglmeiers wegen Aenderun hübſche Taſchentücher geſchenUnterröcke genäht wurden. Den Helferinnen in derBebauungsplänes an der er S w. cbahet allſeittg Dame undwurde mit dem Hinweis verta Mans r Kreif ArbeiterWohlfahrt g g Anertrat eine e 5 machen ſoll. Dnk. 2 felde kennung.
chloſſen, Welt von den neuerbauten T77 v Kreis Delitz 7Weg in der Guſtav Adolf Straße, v

nene t el n e den u engufen. Jubiläumsga r gendpflege, unter tat e e n e e Stmethmeje! in
W e h e ehe ehe Tarifftreitigkeitenkam der n neider und Genoſſen e in Die n i Hortes vor im Transport und

iehand tten bei ſtrat n iſt eine u ensFerien Freizeit Erholung. e Wperleiting ſewe lernt a 5 riun S uend Der Deutſghe erſehen de wirldafts
Wieder iſt der Arüding ws dend gezogen. Neues ren etwas gegen Gru r olg 2 m Worte es Vertretung der Transpo dent ndelsarbeiter,

Leben regt ſich allerorten. den Me r zieht es a nte ſich dazu t r u die Tat unterhält e aathn xhinaus in Wald d. Die Freizeit des im u n auf etwa 12 keudi etArbeiters iſt aber nur kurz bemeſſen. Es dieiben ihm t net re re S und Aus rifvertrag,nur die Sonntage und die wenigen ihm tarif ch zuge von rund t gehn e er. n einen d Söhne in in er net e I,

e e e rer r P Se wie i Lande der der Polizeiſtunde a her i v a r gert der c en vb Werde trat e Koſten erw r Ku und A terh e re Der Tee Seraig beſt in l n über den Bau e den h der ü 54 r 49,20 Mk., 2allen herrlich gelegenen Gegenden Deutſch tung bis zum Bahnübergang. Der Antrag wurde all r Der war 8 Stunden bei 54 Stun n z t Der
S und Unterkunftshütten einſt mri x nun zwar e bewieſen n i e am 1 n 1928 in Kraft getretenrſteunbe Aen ſich über den Brücken die weim fallenden und wurde den Sienburgec, Arbeitgebern dieFar r See B. en a S van aubgeſe ine 3 er auf der zweiten Aenderu Tarifvertrages rechtzeitig wutieſen Orten kann ſie ber Urbeite don den Srro- e geh i Rht ition in Langes Vorrasträume begriffen. Erſt geteilt. Vahtend die r Lker in der frühe

e Kräfte ſur den harten Daſeinskampf ſammeln.

v n W r r dort gung un ehen un ren, wie dies ohne viel rGeldkoſten erreicht werden kann. ß

Aus den E. D. Lichtjpielen Große Ulrichſtraße.
Neben den üblichen Unterhaltungsfilmen führt dieDirektion in anerkennenswerter Weiſe W des öfteren

e Belehrungs- oder ſonſtige Spezialfilme vor.

c des a s erholen und neue körperliiche und

Seſtern morgen fand ein Filmvortrag des Schweden Dabei
Walter Grieg über „Wanderu und Abenteuer indte e geee SRatur aus aus dem Sch hereKeige derwerden daher 77 e ihre koſten Se

Außerdem wird r neben den bereits
uns eprochenen Duell in den Lüften“ der

mere Fin 34 hade im Mai von der
eträumt“ t ruht u iſt W x
che r gen als alt a ee

lt er mal eine Abreibung, dann nahm ihn der Zeit den Tarifvertrag leidlich einhielten, t e

e

Die vom Vorſteher angeſchnittene inzwiſchen gerufene Landjäger mit. ne erſte feſtzuſtell die Trans ortbetriebe,gegen r e von e Verſammlu e S Sen Schokolade v garren, r u en i meink, ndkichkeit p und die endet
gab hierzu den Stan n der Zelle dach ebe, Pelche durch das Gewohnheitsrecht dierer on bekannt. Der Bürgermeiſter Weg über die Freiheit nach er weg e im Löhne ſahen men den neuen ohn ni an

ſich aus. Gefängnis und ſeinem Jahehen im thäus erſt erkennen. r daß dieKönnern. r Zwe. e e len e e Das bra auf den un ändert an der5 e r toſch u en abzubauen, um durch e ger ſah es
wird auge n Au en,t u entſchlüpfen. re die lie r nur mit ä die ert u.da W n ne v a 7 e en. n dte Sch neider, von den e g.

Könnern einem u tmeiſtern e e Firma We ae S W e n. F. ſtand m T vor ihres Betriebese i m konnte man erſt nach lä r Fegeh eaendeſale ne Haus und kuhen eräte) beWas Mahr. n be a Mörtel erregte 2 weidl und e u n en
en r Se hen u W e h dis a un de hiert re v e den n

P b h r hen alen t voll rLeute ten S e d Arbeitern wurben fünf entlaſſen, von denenr Urku ericht Teil T Nillenveter ſind, und an ihre Stelle jünen e 8 nd Je Lpi äfte, welche mit der willtürli a R
Lorgeſchen, ne ahlung zufrieden ſind, eingeſtellt.



re
Frre tigt

g Verſchäufe wurden erledigt. Ueber die Einrichtung
mittags 10 Uhr, in der Turnhalle ſtatt. von Gerichtstagen wurde geſprochen und MittelDommitzſch. Straßenbauprojekte ſind dem r r erfügun d

age. Der nge, die einesteils durch die Notwendigkeit unumgäng dringlicher Antrag unſer raktion fordert die Erämtes wurde als ich, zum andern aber ziemlich koſtſpielig ſind. Dennoch weiterung der Schmerk ende r Unt ng. Ein
e Quigtzſch hat unſere Stadt, deren Säckel ſich nicht gerade durch ſtimmig ftimmte die Gemeindevertretung dieſem Ane ä ob der e deſondere Fülle auszeichnet, vor längerer Zeit den Aus trag zu. Der Gemeindevorſtand wurde ermächtigt,

hre Kanige rderlichen Schritte zu unternehmen. Einechäftigung es e e hiot ſich der öffentlichen an.konnte aber nicht ein wendig werdende Umleitung des Verkehrs geht durch die Die et der re Aen en wurden nach dem neuen

Mackenſenſtraße und anſchließende Troſſiner Chauſſee mit erledigt und r r über den Stand des
e r und der Kanaliſierung berichtet.

n gehen ten Seeim Hotel e W Re
t Genoſſe Schul an über das a:

und brstechniſcher Beziehung vorwärtsgeht.
tnis! Schildan. Ein Sechs jähriger als Lebens

In Wildſchütz ſpielten mehrere kleine Kinderwenis durch die des Chauffeurs
Arbeitgebers gelöſt wurde. Trotz Klarheit der Sach auf dem Eiſe des Dorſteiches, als plöglich zwei vier Ende des Bürgerb Redner führte denlage kam das Gericht zu einer jährige Mädchen einbrachen. Ein ſechsjähriger Knabe, Anweſenden die R paßhunſt des z rblocks

deſſen Schweſter mit eingebrochen war, warf ſich vor Augen, die darin beſtanden habe, Tee erArbeitsverweigerung. entſchloſſen auf den Bauch und rutſchte ſo an dieſſitzenden alles, für die Beſitzloſen aber ulvä e
Die Firma Gebr. Schmidt aus üUnſallſtelle, wo es thm auch gelang, beide herms uziehen. zu haben. Scharf ging er gegen die Deutſturm hatte mehrere Brunnenbohrungen für diel Paſchwitz. Ein Waldbrand entſtand in dem nalen vor, deren rer nur purer éceere ſei

DCF. durchzuführen. Da die n dringend an der Kollmener Straße gelegenen Gehölz des Guts und dern 33 Sozialdemokratie zu gelten
war, forderte ſie von fü l. bei e bis beſitzers Otto Theune. Glücklicherweiſe beſchränkte ſich

Arbeitern Ueberſtunden. be das Feuer auf den ziemlich reichen Grasbeſtand desv neun und zehn a h Binnden e Waldes, ohne die Bäume anzugreifen.

en der UeberſtundePirre. lehnte die s entließ
fünf Arbeiter. r den ſungsbeſcheini enwar vermerkt: „Wegen Se Arbeit

Sorte in allen Teilen des e
m rege näheren Umgebune ſtehenden Mitteln zum ee die ſeindanern aufrufe, ſitzen die Groß

agrarier in den Großſtädten und führen ein Schlem

ee r ze Se
r Jnanſpruchn bsloſenunter F ü n h Käm e merleben. Dieſe Machinationen dienen nur ihremung kam für le a e dieſer Die letzte L n in Eigennutz und ſchaden nur dem Kleinbauer. Wirk-eine Kare vier Wochen der Hauptſache ne an ame Begegnung finden ſie nur im Programm der
m age. Des c d Stirn g er errree, W ialdemotratiſchen Partei. Die ommenden Wah

ung von von je len werden der arbeitenden Klaſſe, denlehnte ab. Der Vertreter der Arbeiter beiter-Wohlfahrt e die Leitung mt. Als treibenden und Kleinbauern Ei üß in der Re
ltend, dem Arbeitszeitgeſetz, weil Vorſitzende wurde gewählt die a Rohde,die Brannenebneg in ine Berges ſrſag hegerern grede Segen a Chehftheer e c dir t de et

den en gehöre, eigen ger vgrg Ausfüs e Saſdlas von rer 25 cent S C eregel Arbeit n Ju etrieben t s Stunden und 95 l S mee a m r Jrebh
Das Urteil lautet: Die Klage wird koſtenpfli ichen Anſtoß erregte bei di genabgewieſen. Zur Ablehnung a e es kommen, da in hen t. h Kyer elie de Behonyee

die Vorausſetzung zur Kla die Sozialde ati Rußland feindlM neten d i ae r et h e ehe hre SeeWieder Kreislandbunt gaben n r Vierteljahr einen Zu n Di ſſionsredner wiederum in feiner Manier
Die Klage des Schloſſers Städter gegen den wachs von ne u Mitgliedern zu verzeichnen.

Kreislandbund wird erneut ver handet i

rer t e Kreis Liebenwerda

Sſſen mußte der Kommuniſt Naumann fadurchweg die Ausführungen unſeres Genoſſen n

großer Erfolg.
ſifearbeiter un iſt ſoll Bee als Sachverſtän Lxrauerfeter Iit, daß die Hauptdorfftraße nach der ernmof ſtdiger ſein Urteil abgeben. Er Wehen be für die Brücken e e würde. ver rden größten Teil ſeiner Arbeitszeit i der cerei einfturz Opfer. daher, die Straße tiefer zu legen. Die dadurch ent

beſchäftigt iſt und nur in der übrigen Zeit alle m We ſtehenden Mehrkoſten betragen 6382 Mk. Bei der Ein
ver Lanchhammer, 25. März. (Eig. Bericht.) ſtellung der meiſten Gemeindevertreter iſt es erklärlich,anderen Arbeiten, wie Straßenkehren e a

richten hat. Der Tarif für Druckerei per Am Sonnabe ndnachmittag 4 U and die daß der Antrag, dem Turnverein „Germania“ zur Fahrterkennt einen in einer n Beſ in S für die Se e v zum „Deutſchen“ Turnfeſt nach Köln eine Beihilfe vonHilfsarbeiter an, r e m e Wie er er Die Sär war 100 Mk. zu gewähren, Annahme fand. Die Ausgaben
a rieb T rochen g. tri J 4 ajg in dem die Ange en für Lern- und Lehrmittel für die Fortbildungsſchule willv r dereits drei Ja tn aftt x v und die tglieder der beiden et die Gemeinde übernehmen. Die Schulbeiträge ſollen
Er Vorausſetzung für 220 ta r o enommen hatten. Dort ſprachen die eder von den Lehrherren bzw. den Erziehungsberechtigten
Se Art ge 7 St. nun den Hiſfe St r r 9 Fre Du u ſenege r e agen Wyrden. Der Worclag des r

eu u ele machten bis zur Aufſtellung und ehmigung desarbeiterlohn, der ihm aber verweigert wurde. Da i liegt 1928 es vorläufig bei der bisherigen Steuer
uch zu: kommt her zu mir, i erdurch entſtand St. ein Schaden von 485,72 Mk. Auf i 2 Es ſa ang dazu der Geſangverein ber Se erhebung zu belaſſen, wurde angenommen. Der Ge

hlung dieſes Betrages klagt er nun gegen died irma. Da die Sache hart verſucht das Ge alten We e e g r meindebücherei ſind aus Staatsmitteln 10 Mt. überwiesen.

e i lksbü i d matricht, einen hl zu vrrel 37 T e ſein Stunde dauerte der Dur Werkfeuerwehr S r. r So M. an Dar müſſen dieſen Vergl a T er trug die Särge auf die en e dann die Umbauarbeiten im Gemeindeamt noch nicht beendet
a Herr Plötz ſchon gedroht t. zu wſſetzte ſich ein Zug von impo Ausmaß in nd, konnte mit der Bücherausgade noch nicht wiederwenn ihm der rähg Lo zugeſprochen rd. ewegung. 8 war wo daß die begonnen werden.Firma wird r e nes von 127 2 Särge, die mit S e ſroten Schleifen von Bocwitz. Unfall des Leichenwagens. Auch

Zahlung des Tariflohne ß e lm verunziert waren zuerſt hieſige Leichenwagen war bei der Beerdigung derun wird ſo niedrig feſtqeſetzt, ehe ange n war es wohl Opfer denn worden. Auf der Rückfahrt ſcheuten plötz
St. zum erſten Male im ine et nur die Fahnen der beiden e die Pferde und der Kutſcher verlor die Macht über
derung geltend machte. e t wie über dem Grabe wehten. Auf dem o

die Tiere. Der Wagen fuhr mit großem Krach gege ſeltene er ſelte di v e Veane weeee ded See e eheals Sieger. Keiner r r wurde und anſcheinend ein Bein gebrochen hat. Der
Tenen tröſten, und der alte Mann, Penſionär Noack, wurde durch ein zufällig

die im Krankenhauſe We ihren kommende Auto ins Krankenhaus geſchafft. Der Leichen

1. gekündigt, rh lung auf Grund der Klage n ehren
a

Eilenburger n winden; ſie ſind wahrſcheinl n wagen iſt ſtart beſchädigt.Der amtliche Marktbericht vom Sonnabend, den 22 ege Es prachen dann v

24. März lautet: an S v rektion, ver ehe ſpey a GSàòàS9ABAmr—r—m
Butter (Molkerei) 1,10 Mk., Butter (Kand) eleg w. Regiemir. u r Wo bis 035 M. Landkäſe Stck. tröſtete die Ange rigen ren Rundfund Programme.

o 10 bisö, 15 Mt., Eier Stck. 0,12 bis 0,13Me., Wirſingkohl für ſie ausreichend geſorgt werden ſollte. Leiyeg We 905.9)
1 pro Kopf 0,50 bis 90 Mt. der beſte Troſt de hier gegeben werden konnte,] jenstag: 16.30 bis 18.00 Uhr: Die Familie Bach. 18.05 dis

e e o rn dis r. Weigcedi i Pf. me en als alle Hinweiſe auf den Himmel. Wir 13.50 re Referendar Hidegerd, Verthold. „Familiengeſtal
0,20 Mk., Zwiebeln 1 Pfd. 0,25 Mek., Kohlrabi l Pfd. wiſſen, da v Zukunft der Hinterbliebenen in tung und n r 19.00 Uhr. Wetterdienſt.

15 bis 109.45 „Die rung der flanzen. Dr.Karotten Pfd. guten Hän e iſt, wenn Genoſſe Grützner darüher mit u i der Pſtangen Moaxin:e n e n den Le heee den es el gee e e0/40 Mt. Radieschen l Bund 0,15 Mk., Rindfleiſch 1 Pfd. berufsgen h r ige ſol u i. ühr. R i Volksmuſit. 22.00 Uhr: Preſſe
1/10 bis 140 Me., Kalbfleiſch i Pfd. 1,20 bis 1,90 Me., u We es Ge enteil beweiſt rbeiter und Sporidienſt. 22.30 bis 24.00 ühr: Tanzmuſif.

Schweinefleiſch 1 Pfd. 0,85 bis 0,95 e. An Ferkeln r en J h e ewaren aufgetrieben 180 Stck. zum Preiſe von 10 bis Eine ne blieb eeedn die hätte e ſein 12.00 bis 12.30 Uhr: Franzöſiſ r r

i ar W 7 „Mütter und Frauen! Wieder ſeid ihr es e Von h tie 1830 utt. Ste ihr opfern müßt. Dem Moloch, der täglich ſo Prof. Dr. rig e u laſſen dine
e 0 nWenn die Liebe ni Ein c diele Menſchenleben frißt, ſan a eure r Srg t e e h c

n e e e len a nete ige r. e eWilhelmſtraße. Dieſer Tage u nun dieſreißt den See g: u e 1830 bis 18.55 Uhr:
18.55 bis 19.20 Uhr: Adele Schreiber-h im Völkerbund.“ 19.30 Uhr: Arnoldv und mit aller Gew de Land in furchtbare Wüſten. So e auch er

widerlegen Der Beifall bewies, daß die Verſammel-
ten mit den Ausführungen unſeres Genoſſen einver
ſtanden waren. Für die Partei war der Abend ein

Kteinteipiſch. Die Baukommiſſion hatte feſt ſ

v Hallesche Beerdigung Anstalt Pietät“

Theodor domann
v ad V Hallo a. R. Fumyrdet 252

Spezialhaus

ä l r
77777

Ronditorei Alsleben
Fernruf 234 72 Steinweg 34

22
Feinste Torten

m bPackwaren etc.

e 2So Leefsche u aäucherwaren

Cehbr. Kroppenstädt

Möbelfabrik
Halle a. S. Gr. Märkerstraße 4

Sprechmaschinen
und Piatten

Größte Auswahl
Billige Preise Kleine Raten

Piano- Ritter

e sternburg Bier
ist und hleiht

Marke ersten Ranges!

Ernst Hoinkis
feine Fleisch- und Wurstwaren

Halie a. S. Leipziger Straße 15

e Sie bitte neneimb i Stuvwel! G
TORBRRGO W

Finzige und ltesteCchokoladen i. foniekuchenfabriß

es Süurr. G2
(EReke Kurvre Gasase)

7liefert am

e em W 70
7 eöllner

Brüderstraße i Male a. S. ſelephon 237 63
Pd, Werkzeuge zur Holzbearbeitung

fisemvaren Tierleisten Portieren-
garnituren lederleim Kaltieim

Friedrich Müller

h h h h.leintiger Straße 29 fernsprecher 256 16, 221 02

III

Cchäte Heine Familie An
durch Beitritt ur Begrähnis- Verſicherung

An Deutſcher Herold
Geſchäftsſtelle: Max Burkei

Kleine Steinſtraße 4 Fernruf 26393

naiie 522025. Könostrabe 82
Heirungs- und

sanitäre Anlagen
MMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII nmünnninninniininnnirſf

Briketts
anerkannt beſte

zu beziehen

Micheſ
altes Huhn ugt Äwiet anf

Halle a. d. S. Merſeburger w. e mmiedſtr.
Fernſprecher 259 14 und

verſcha 34 Le a rriſſen worden, und euremir e Frau a üſte und ſchreit: R ab 7 warum? m wegt
mama. Sie verapreichte ihm eine gehörige Tra t keine Antwort kommt Prvoletariermutter, Nachtaſhl.

7

Einführung zum nachfolgenden Sendeſpiel. 20 Uhr:
(Zum 60. Geburtstag von Maxim Gorki.)

Serütſchiſol die deren
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tet d den
er J Zeitung tritt

e ßerder die Gewährung von den verküh und für Sangerhauſen an tigdes Reichs oder e iche a n e Arbeite r e hen nichAag deu Van nicht
d aſchinenfabrik Sangerhau-

e e werke Barbarofſahüttel!e ſich sendtigt ſahen, infolge

m a Söhne der wie
len wie es im Vanhandwertr e erkennen n nur die v.

e ragen ſehen arbeierufsberatung ſowie um bevorzugte Heran- Abſichten Purden e i u.. e r u arbeit rfeindlichen
älterer Angestellter bei Verwaltungsarbeiten außerordentlich ſchl e ige der u ä e in r enBehörden und um bevorzugte Veſsoftige g Reichsanſtalt, deren W r letzten n die Arbeit am Winen. dem nur c i t die Jälterer Arbeiter bei Notſtandsarbeiten. a verbraucht worden wieder v. e We e für die Vidercen v Arbeiter

rik, die cht beſtreikt eüber den re h i wodurch gelernten Den Vertretern der Gewe en iſt esmännlichen Arbeitsloſen die Möglichkeit geboten ſgen, die Geltung der e n e tigen
werden ſoll, auch während der S für einen Verordnung noch bis zum 15. April d. J.
u von höchſtens 10 Monaten im Jahre die zu nern Ab 1 5. Art ſoll die ehe

u Sonnabend war, geſamteeis, en die Arbeit in den e h er der ger

e r ee Bemerkenswert i
ebenfallsterſtützung zu beziehen. it 5 Tage betragen und erſt ab 1. Jul dfabrik (Mifa) die wegen werden die er nichtEine beſonders wichtige Frage, zu der der Ver auf 7 7 age feſtgeſetzt werden. Ferner wurde durch gars S der r r nicht eſtuene c die wichtig

waltungsrat Stellung zu nehmen hatte, war die ſgeſetzt, daß die Möglichkeiten einer Sonderbehand- tn it der Meinen elen d 1400 Ar
Regelung der Gewährun- von Unterſt S lung der Saiſonarbeiter durch den Werenahde vert n, was bei einer ſo
bei Streik und Ausſperrung. x ſchuß zunächſt einer eingehenden unter Ale t haben r nſchließt nur die unmitter ar an Arbettskämpfen ogen werden und bis dahin die alten Vorſchriften Kein einziger heute e gen v von r Wirkung ſein muß.

teiligten Arbeitnehmer von der Unterſtützung aus: Wer die Saiſonarbeiter weiter gelten. Zurzeit haben

dagegen läßt es für die Arbeitnehmer, die nur mittel faſt alle Landesarbeitsämter die Wartezeit für Sai
bar infolge eines Arbeitskampfes arbeitslos werden ſonarbeiter auf 7 Tage feſtgeſetzt.

B. Bauarbeiter infolge Arbeitskampfes in der

ButhdrutkerSchiedsſpruch verbindl h. en re Wrderlvlaee d letenee Die gung im Leunawerk

ul len in Wegfall k die BantkfDer Schiedsſpruch für das Buchdruckgewerbe Waren die Sehriktde nnd die gen r e Fatſche Waagen Halb im Zuchthaus Die erſchwindelten Ruhrfondsgelder
Schmierseider offenes Seheimnis

vom 9. März iſt vom Reichsarbeitsmini- 40 Jahre aus dem Tarif herausgenommen Werken
ſt er volinhalllich für »verbindlich erklärt der Urlaub ſoll erheblich ſekäen aſw der n

Der der nun e vierte Oobbermann aus der Werkſpenglerei herauszube
geführt immer neue kommen.

n frühſchluß in das Belieben der Bankleitunge telIn der Begründung des ungeheure Em werden. Schließlich fordert man noch Wochenig
Lhar e an r Tag hiercſent war die n vor einer Ausſage ſtellte ſich heraus, daß Wag

vigt denen Vernehmung des Unterſuchungs e Ludwigshafen eine Waage ſchicken ließ,
e auslöſenden S iedeſpruches ſe t ſich der drei unbezahlte Ueberſtunden.

Becker Gegr. dakch Fe h Dieſes entzückende Bukett der Unternehmer
Betriebe. Geht es dieſen wirklich ſo ſchlecht r daß ſie den Reichstarifvertrag total lechtern richte rs.: konnte mitteilen, da bei ifo im Lande draußen umgeſehen hat, der weiß, ihn praktiſch zur er ma e 9 e d deren Woehrer e et P die geändert war, ſo daß ſie re weſentlich

ſich auch die kleinen Buchdruckereibetriebe in ſeines ſolchen Unternehmerprogramms, W deſſen laſſen het, irgendeinen perſönlichen Kontalt zu fin ndere Gewichtsangabe machen mußte.
den m Jahren recht ſchön herausgemacht Kennzeichnung r parlamentariſche re fehlt den. Zeuge hatte den Eindruck a ver Wag Ein Angeſtellter Wagners, der die Unlauterkeit

d Lage S netter n en verſteht an r gut céeſmgen der znkte tun ner von vornherein g ewu g. wie er bei der Beziehungen ahnte, machte einem Zeugen gegen

en n den frei e erkonnten, haben ſich in den letzten Jahren moderne Kerben der deutſche z Aus über die Bemerkung, man ſitzeMaſchinen anſchaffen und i eine verſtärkte Pro bandsorgan ſeit riebe n den Unterfuhn dent im in einemduktion umſtellen können. Dabei iſt noch zu be erhonn r Wie See dieſe Dndrug. als erfolgten ſie nach einem a ne ten das in Jnhthant und hab wer
achten, daß die redaktionellen Unkoſten be den Kampfes werden durch dieſes Unternehmerprogram foſtſtand. Mit welchen Der Magazinverwalter Löſer, der in Wag

kleinen itungen verſchwindend ri nd bloßgel ars ging aus der ellung ners Betrieb täti aus,e ne aus ſern Se egt. Sache der in ihrer Exiſtenz bedrohten itet, auch Feſtſt ung Merſeburger e g ſagte
ruckarbeiten der verſchiedenſten Art. Aber, der in die Reihen des Allgemeinen Verbandes deutſcheZug der kleineren Betriebe war es nicht. der Sentengeemten dafür zu ſorgen, daß die e der Unterſuchungeheft mit der Außenwelt De dagu benutzte Waage arbeitete ſo ungenau,

eichsarbeitsminiſter in erſter Linie zu r Pläne des Bankkapjtals zum S das heißt mit den Zeugen und Mitangeklagten daß Differenzen bis zu 5 Kilogramm entſtanden.et Entſcheidung veranlaßt hat. Der wahre werden. Die Bankplutokraten wo e
Grund für die Verbindlichkeits- r- geſtellten wie t bällen durch Kaſſtberverkehr Derbindung Der Zeuge Mee 8, der Buchhalter bei Wagner
klärung iſt ein anderer: die Hetze der ünter- Angeſtellten den Ernſt i Situation erkennen zu erhalten. war, hat die Schmiergelderliſte ſelbſt einmal in

o e 8

i
8 S Z 2 z

e 752

nehmer gegen das ſtaatliche Schlichtungsweſemacht ſich kg bezahlt. Die Verbindiichtens- a Jm Laufe der Verhandlungen vurde auch im
klärung des Schiedsſpruchs für die Berliner Me Landesarbeitsgericht Ludwigshafener Werk der Farbeninduſtrie einem T S ßer rn galle. L den e i r echte r
etze. Die Verbi eits ärung des Buch- wurden penarten ge audruckerſchiedsſpruches iſt ein zweiter Erfolg. Der Kündigungsſchutz der älteren der erſten Lieferungsperiode ſtammten, wo die Kap-

Wann kommt der dritte? Beim Eiſenbahner- Angeſtellten. noch nicht nach Gewicht, ſondern nach Qua
an n er paſſiert oft im Leben, daß ein Arbeiter oderſratme ter bezahlt wurden und wenig oderen vom Reichsarbeitsminiſter mit getan Bl t en en iöeig der ſern ſage e rer i Dieſe wichtige Liſte iſt auffallenderweiſe während
Verbindlichkeits Erklärungen beruhigt. ue dieſer auf die Straße geſetzt wüd S o er wurden und mit einer Unmenge von Eiſen beſchwert

der VorunterſuchungGutes denen, die dich verläſtern und verleum ging es auch dem Prokuriſten G. 5 dem Lageriſten
den!“ o z Kneiſel in g i Der etſlere wurden und darum den vielſagenden Namen aus dem Kaſſenſchrank Wagners verſchwunden.

t z
lkappen“ führten, und ſchließlich dieEine derartige Stellungnahme richtet ſich nicht konnte auf eine 37 jäh rige d ienſtzeit pei der Je

nur gegen die davon Prrofſnen Arbeiter, ſon genannten Firma Nurideticen, während D. eine dritte Sorte, die in der Werkſpenglerei des Sei der Vernehmung von Mees ſtellte ſich heraus,
daß die Zahlung von Schmiergeldern an die Andern ſie muß mit it dem geſamten ſ23jährige Dienſtzeit nachweiſen konnte eunawerkes ſelbſt hergeſtellt wurden unddefahrich eder 2 Dik eder wa am 30. Se mber v. 9 m 31. März hne eingebaute Eiſen hinreichende Sta u des Leunawerkes für die Angeſtellten

tate nur zugunſten der Unternehmer liegen d. J. gekündigt worden, um wegen der ſchlechten S bilität aufweiſen konnten. gners
wahrhaftig nicht im Sinne einer Schlichtungs- Ge chäftslage der Firma eine Neuanſtellung zu ver Die meiſten Zeugenausſagen brachten Einzel
ordnung, wie wir ſie auffaſſen. r d. h., ſi C e en reren ſie r e heiten über bekannte Erſcheinungen. Bemerkens

ekommen. un erklärten ſich mit dieſer wert iſt die Ausſage des Lagerverwalters von Wag-Scharfmacherei im Bankgewerbe. a n e ln ner, Peter mann. Der erklärte, daß
Mit dem 31. März 1928 läuft der Reichstarif- etriebsrat Einſpruch. Am zember erhielte

ſie dann von der Firma ein Schreiben, nach dem ſievertrag für das deutſche Bankgewerbe ab. Der Ver zum 31. März 1928 endgültig ausſcheiden ſollten.
ſag der Angeſtelltenorganiſationen, auf dem Wege Beide erhoben jedoch beim Arbeitsgericht Se Jeier Verhandlungen das Reichstarifverhältnis zu auf Zahlung ihres Gehaltes bis zum 1. jedesmal drei bis vier Kiſten beigeladen wurden. Leunawerkes von 462 000
verlängern, iſt geſcheitert. Der Reichsverband der ha das erſte Kündigungsſchreiben vom 30. Se Ueber die Höhe der Schädigung machte auch der

n 4
Bankleitungen hat nicht nur freie Verhandlun r nicht rechtswirkſam geweſen ſei, und auf a z e en e r Tee hoch Sachverſtändige Dr. Kleinböhl bemerkenswerte

mit dem freigewerkſchaftlichen Verband der deutſ einer Entſchädigung von ehe Monatsgehältern auf en i „Verlste der Füllöcher“, in die Ausführungen. Wichtig iſt dabei vor allem ſeine
Bankangeſtellten abgelehnt, er hät auch die Forde Grund des F 87 des BR h m wurde Dieſe Feſtſtellung daß eine Benachteiligung des Werkes
rungen der übrigen am Tarifvertrag beteiligten die Jſoliermaſſe getan cht! eſe burch die minderwertige Beſchaffenheit der KappenArbeitnehmerparteien rundweg abgewieſen. Infolge Das Arbeitsgeri h Zei Antwort wurde gegeben, obwohl ihre Unſinnigkeit nicht zu unterſchätzen iſt. Die ſchlechte Jſolierfähig-
deſſen finden kommenden Donnerstag, den die Forderungen als zu Recht an. Gegen e ne der Hand lag, denn die verhältnismäßig kleinen keit der mit Eſſen volgepfropften Kappen ſoll einen
29. März, im Reichsarbeitsminiſterium Schlich- teil atte die beklagte Firma 3 béanſpruchten keine hunderte Kilo Blech. gepfrtungsver handlungen unter dem Vorſitz von Vor dem Landesar i We S Aer Werkmeiſter Dobbermann' und der Verluſt von 66 Milliarden Kilogramm
Regierungsrat Dr. Brehn ſtatt. nie dein ſeien n heter ſa er ſich e e Techniker B cent geſte e Wärmekalorien

Trotzdem das Bankgewerbe ſeit dem Ende der penglerei des Leungwe gt machtenInflation Jahr für. Habr geſtiegeng Gewinne auf wehen dſgeten ben afen S en wie der übermaäßige Cinban on Ver rege de gen e h r
weiſen kann und trotzdem die Bankleitungen ſelbſt Kläger beſtritten das lebhaft, ſie beetet es viel J gt mar

u entde Et. wurde. Es e Er daß für eine Tonne JInduſtriekohle ungefähr ein

Händen gehabt. Dieſe ominöſe Aufſtellung wies die
Anfangsduchſtaben von Namen auf, hinter denen
Beträge verzeichnet waren. Ausgeſchrieben waren
nur die Namen Biebrich, Wolf und Stall-
mann. Der Liſte war aber ein Ergänzungsblatt
beigefügt, aus dem die Namen erſichtlich waren.
Geziert wurde es von Frühauf, Römer,
Gouthier, Hermann und Hammann.

ein offenes Geheimnis
war.

Aufſehen erregte die Vernehmung des Sach-
verſtändigen Schneider. Jn ausführlicher Weiſe
gab dieſer Zeuge einen Ueberblick über die geſamten

die den Waggons deigegebenen Kiſten mit Blech Lieferungen und die damit verbundenen Differenzen.

abfällen 40 his 80 Kilogramm wogen, und daß Er errechnete eine e etſhädignng des

den Haaren herihre eigenen Bezüge ſo geſteigert haben, daß ſie mehr als an Gründeum die Kündigung zu rechtfertigen e Wert von 3,50 Mk. gerechnet werden muß, dannSgenele Waeand i r Wegen arbeitsgericht kam zu dem Erg Sonnen in der Wertſpenglerei he r ſich Wchnais die hege Lennte vonNummer ſeines Organs mitileren Vankdirektoren r vom 30. A. tut 75 000 Mk., um die das Werk indirekt geſchädigt
Jahreseinkommen von 600 000 dis 800 000 M. vor) un wirkſam ſei, da dieſe mr

n di ſprbchen war. Die eigentliche Kün nnte und it auchdes Ventgererees keiten hen abrie Sie le er nach erſt am 30. Dezember erfolgt. Jfolierkappe unbrauchbar war. Bei der Etſtaltung der Sachverſtändigengutachten
jede Erhöhung der völlig unzulänglichen lter erſt zum 1. Juli Gültigkeit, d G. gemacht, die warendſich die verſchiedenſten Sachverſtändigen faſt
fer Bankangeſtellten kategoriſch ab und wollen künftig ihrer langjährigen Di tet eine be el Der Be in allen Punkten einig. Sowohl die Betrügereien

bei den anfänglich erfolgten Vermeſſungen derr rn auf de äehan Kappen wie auch das Einbauen der Verſtärkungsund Willkür verfahren end der jetzt geltende anſpruch auf das Gehalt bis zum 1. du wer e
Tarifvertrag ehe Gehalt an im n ne berechtigt. h aunn, verſtand es aber, die Selbſtfabrikation eiſen wurden als unhaltbar bezeichnet.
von 15 r vorſieht, wollen die Bank Der Anſpruch auf eine Entſchädigung hinautzuzögern und zu verhindern Es haben nun bereits über zwanzig Verhand
leitungen in Zukunft nur noch für das und das zurückgewi da der Kündig r Eindruck als wäre es dem lungstage attgefunden. Der Vorſitzende gab jedocheBerufsjahr vezig feſtſetzen; die zwiſchen vom Betr tatsobmann als derechtig aner m de Ahsdruc, daß bis Ende dese und achten liegenden und über das achte worden war, ein Beſchkuß des C üeber, wenn Wagner die. Kappen her et der Proes beendet ſein W

Dieſer ſtellte Römer hat gar den Verſuch on i h en el en e e e e e e
c
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meiſte von
D württembergiſu en i nkfurts Gegner amben Lontteg J 3:2 (1:0)

Sachſen meiſter gBreslau Süd in der Vorrunde um die wut

kommen geſtri 7 mit ſeinem dengeren Himmel war für viele R n nach e r
nlerloſchener cht zum usfliegen“ wieh Gelee und 8 ah man en We d c ſßdeutſche onders ü n dieagende Auf di chöne der 5. K ir 5 re ws a fe ndes z Glands ſei eine re

ich n der letzten Vier-Sir e ſehte Leipzigs Sturm gut durch. 5000

S h hrrunde umvt. Rat be h s ſo aus, als ſollten di0: Wert l in der zweiten e r n uſe ſadſndeh der Seear zie der
e war Vertreter wird mit Kämpfe war für einen Teil m zu frühig weſ6 03 was ndſpiel um die Verbands angeſetzt, und die anderen lock c

um die Kreismeiſter

tſim Ringkampf
nwäheſthohet S ha e en

haft liefe S inFußball in und um Halle. ehe Se d
die, die Vekommen waren aus Jntereſſe am evert

Der zweite Serienipieltag. die ſogenannten aktiven“ Beſucher wolltenchtigſtem Wetter n im 6. Bezirk r ſein bei der Abwicklung der Kämpfe,
Bei prä Ort und Stelle ein Urteil über diedie Serien h j an an en ihre kam phä Mannſchaften bilden zu können. Hier mache
nüber. velde r mit 2:2 r t bei muß tet tgeſtellt werden, daß ein Verſager inehe ging nach e ne in Führung e ſn cht nicht r verzeichnen war und

erzielte nach der Pauſe durs Halbrechts jeder Beſucher zu ſeinem Rechte gekommen iſt.den n is Ein drittes Tor für Teicha wurde Die zu den c Mannſcha r
vom edsrichter pidi egeben. Dieſer leitete um t e erſchienen r trugen ſo zu rn rüberdies le und pfif ch den alten Regeln. Kaum Kref en en e tung

Auf der a i ſpielten Sportluſt I ge eng r ftſportverein ero e ten l
4:2 (S: Jm Verlauf des Spieles n Start, da in ſeiner Mannſchaft dur uGröbers I wei Mabeide nun nicht antreten konnten undZur T atte n dige zeigt. J dal e ihn von vornherein in

geſtellt waren. AmJ. n c 0Sieg heraus. rtung mußte i d
d pielzeit nur mit 10 Mann ſpielen, da Ringkampfz lücksfall Fortunas Halbrechter gehe erſten ch die Vereine „Germanig-Felſenfeſt“

zeit war Fortuna fünfmal erfolgreich. (Halle). „Eiche“r igte der en gen mit (Braunsdorſ).
Sechalten Ein n ute Braunsdorf und GermaniaFelſenfeſt

lieferten it Ie
geſtaltete ſich der Ka r intereſſant undSe r r in der u ne ne Ken BraunsSpotte mit 14 beugen. Dieſe ſenng i

war r bis Ende en Ammen- l mannf aft von Germaniag

(Wittenberg) und Aberg“

Ein k. o. imin vo
mit 14:4 Punkten beſiegen laſſen. Vier unent
h verlaufene Kämpfe konnte Braunsdorf

buchen, während die andern als Siege G.F.len Dieſer Kampf war zweifellos der
annendſte des Tages. Hierauf ſtarteten als

zweites Kampfpaar
Eiche (Wittenberg) und Aberg (Braunsdorf).

Wittenbe als M deKampf nd 5 r
n Anfänglich hatte Braunsdorf etwas ſt

im Leicht- und Schwergewicht
eſſen n e r durch Siege aus undtat auf Unentſchiedeni 7 7 d e altesdorf etwas nach und Die hier ittenberg mit a
els: 6 den Fieß Teruanen u daß ſich die Witten

Scherl als die beſſere Mannſchaft erwieſen.letzte Treffen r Ringlampf brachte

nd Eiche (Wittenberg und GermaniaFelſenfeſt (Halle)

W Da S führten den FawgWittenberger zeigten ſie ar e Kin er en en alles daran, um
Seine l nicht zu leicht zuehe ſie die beſſere Technik
e menſes 4 r re ebend und mit den
Reſultaten von 12:2 im eſſen Treffen und 13:1

im zweiten trennten ſich beide Mannſchaften. Mit
dem Geſamtreſultat von 8 Punkten blieb auch in
en n GermaniaFelſenfeſt Kreismeiſter
m

Hierauf kam der mit Spannung erwartete

Boxkampf

e du Eiche w. und Achilles (Halle)
ustragu Achilles befand ſich in blenden-er Form und hatte durch das Fehlen des Witten

perger Bantamgewichtlers on zwei Pluspunkte.

m Fliegen- und Halb zwangenach und Sander (6beide Achilles) ihre Gegner
ſchon vor ne n Kamp 8 e, während Bach
mann dergewicht und Ufer(Achilles) e Welte dewih die beſten Gegner in

Juſt und Lindemann (cb6eide Wittenberg)
hatten und e chieden kämpften. Jm Lei
r holte Wiesner (Achilles) üler Sag überlegenen Puntt-ſt

und muß hierbei über ſeineusdauer zuerkannt werden. warze

n der Schwerathletit
J rerLe genen Reſte Athilles (Veren wie Gerchheben

und ſchickte ſeinen Gegner e in der dritten
Runde oft zu Boden. Der Zeitnehmer rettete Kl.
zum Schluß einem ſicheren k. o. Einen
regelrechten k. o. gab es im t wo
Bugdoll (Achilles) ſchon kurz nach Beginn des
Kampfes einen Gegner durch einen gutſitzenden
Treffer auf die Bretter ſchicken konnte. Mit dem Ge
ſamtreſultat von 14:2 Punkten qualifizierte ſich
abermals

Achilles zum Kreismeiſter im Boxen.
Gleichzeitig mit den Ringkämpfen wurde der

Kampf im
Gewichtheben

n Adler (Halle) und Kroton (Köckern)
etragen.

r Ausgang der Kämpfe, der durchaus den
geſtellten Erwartungen entſprach, ſah

Adler (Halle) mit 157,8:108,3 Punkten als Sieger.
Das einarmige Reißen gab den Kämpfen
den Beginn. Mit 100pfündigem Gewicht en
Kroton den Reigen und ſetzte ſich mit 115als erzielte Hechſtleiſun wieder außer Konkur

renz. „Adler“ trat mit 110 Pfund in Aktion und
erreichte durch Schoelzeck eine Leiſtung v x
Pfund. Jm einarmig Stoß 37 Khe T
110 Pfund als Einheitsgewicht, wo die äſte mit
130 Pfund „matt“ge t wurden. „Adler“ trat
mit 120 Pfund ans Eiſen und behauptete ſich am
Ende mit 160 Pfund. Bis 140 Pfund ſchraubte
Kroton (Köckern) im beidarmig Reißen die
Hantel, dem „Adler“ das Gewicht von 160 Pfund
gegenüberſtellte. wurde das r
im beidarmi toßen. Angefangen150 Pfund ſetzte e Kroton bis 190 e W we

und überließ mit e Leiſtun 355
Podium. Die „Adler“leute, die fPfund aushoben, erzielten cie i e
Reſultat 230 Als nichtgewertete Leiſtunr machte ſich das Tergingen die Hantel
is auf 250 Pfund zu beſchweren und ſteigerteſomit das Gewicht bie äußerſten Belaſtung.

wie im Sortanpf u ſehen e ämt
lich eine Wenſgaſt Se

(Achilles) hatte im Mittelgewicht Kluge Gitlet

n
berg) als Gegner. Sch. zeigte ſich ſtark überlegen

r verdient mit 5:1.lanlos und vergaß dabei das Schießen.
a rennt m en ich Minerva Il und Vik

lottem, fairen Spiel mit 1:1.
I a in Bruckdorf und gewann

einwändfreien Sieg. Das Spiel Felſenfeſt konnt sdorf nicht witechniſche Momente, fler aber durch Und mußte ma Aer 5 T nd hene e, Ruhe z r u Kampfe knu 12: e Male

bis V Jetem Spiel über RüſtigVor
I mit 2 1 hatte A I zu

war die techniſch beſſere Manngeſ Reideburg

Gaſte und e eine 55 hinnehmen.

les in der
W e eher n 52. Sehr Das Kreisparlament der ArbeiterWaſſerſportu en z r m e ler tagte am Penraget n m z

as Sportkartm en e Manekeet m n Bundes Waſſer orkwartu un a 8 und der Settreier W Kreisrats er die
ger Der Kreisſpartenleiter undBitterfelder Arbetterſport. wimmwart ter Tham m (Halle) gab einena

zußball. Geſchäfts und techniſchen Bericht.
Der vierte Sonntag der iſt vorüber.! Die Vereins- und Abteilungsbewegung weiſtVorwärts auf rn einen Zugang von vier Vereinen u und nen

ſie 4:2 1. Abgang von acht kleinen Schwimmabteilnz von Turnvereinen. Dem Kreis gehören 67
i iſter Greppin auf er rtvereine an. Jn 238 Vereinen wird ber

ein Unentſchieden 2:2 (0:2). Das Ruder und ufer gepflegt, 5 Vereine haben
Petersroda l Sandersdorf l war ein ruhi elabteilu Der itgli r tandSpiel. a konnte durch Elfmeter ar kleine Segen genabe r r von

er Gigent ehe Erwochſche und 1267 r.r ſind 14 vorhanden (1926: 13),
3:0. x h 18 2 befinden ſich n zeit imen d T e S reinen werden

ſFrror Vhernde ar n erballmannſchaften e
9:0. ſeen 15

vie

ten und 7 Jrwvatader n
a k a geprüfte 7 er

77 nen an. Die Entwicklung a Kſrrſerrer

igt weiter en Jisens Der Bootsbeſtandg. 1 3:0. Witten a t 527 ie Kreis reine Auflage von 4000 Die Ala

wie gen uſſion behan7 re 16. n S 7 frage. In der Zeitung ehe aeht
7 u die Kreisſpartenzeitungden „Volksſport“ als meines nul Der Kaſſenbee

undeswaſſ rC. ielt i kna e aber u R zhie heben e enfrage. Ane e eredeng de ſortiger Verleger el
den h owie an dem rſitende des Provinzkartells Schraderferi Wiencheren iten des Wurzener a ne n r erte r

en ere t

Kreisſpartenbeitrag

auf 35 Pf. rabg wurde mit

7. greisſpartenno des u erſports

Gänſtiger Stand der Arbeiterwaſſerſportbewegung in Sachſen- Anhalt
Wiederwahl der alten Spartenleitung Die Kommumiſten hoffnungs

Minderheit

vereins in KleinwittenbergPieſteritz, der von der
ZK. forderte, die Beziehungen mit den Ruſſenwieder aufzunehmen, t es den tommuniſtſchen

Vertretern angetan. Nach Verleſen des Antrages
meldete ſich trotz Anfrage niemand zum Wort, derAntrag kam zur Abſtimmung un wurde mit

Mehrheit abgelehnt. Darob großes W
rei bei den Kommuniſten. Der Antrag wurde

erneut eingebracht in anderer Faſſung. d
Redner aus m und einer aus Wol
r für ntrag, dagegen rewreſcher (Halle), der ganz beſonders die e

artige tätigung der Kommuniſten in derbeiterSportbewegung betonte. Der Antrag wurde

mit 38 gen 15 Stimmen abgelehnt. Der
Antrag,

roßer hheit abgelehnt nſtimmig wurden folgendeträge angenommen: Die Bezirksſpartentage inden

z im 4. Quartal des Jahres ſtatt. Der Kreis
ſpartentag indet aller zwei Jahre im Januarſtatt. Der Tagung gehen am Sonnabend die tech

den niſchen Tagungen der Waſſerfahrer und Schwim-
mer voraus. Zu den Kreisſvartentagen können
Vereine mit zwei Unterſparten beide Sparten
Delegierte entſenden. Der Kreisſvartenvorſto: d

e wird beauftragt. im April d. J. nach Magdeburg

Verein ner Mit Fpe tärke gemäß delegierenkann. r Antra e KH., die I. Waſſerball
mannſchaften der ne mit Hallenbad rücken ab

15. Mai in die AKlaſſe auf, wurde dem r
e überwieſen. Gegen eine Stimme wurde
beſchloſſen, daß die im 7. Bezirk hekenge
Schwimmbereine und Abteuungen einen ſ
di vezirk bilden ſollen.

Neuwahlen

ergaben die Wiederwahl des alten
des: Spartenleiter: Walter Thamm (GHalle),
Kaſſierer: Adolf n Halle),führer: r chmidt S Juobmann: Richard Schubert Deſſau 2von der techniſchen z e den
niker wurden einſtimmi ſtäzum Bundestag als legierter ergab bei
geepfenen gültigen S Stimmen 45 en J

hamm Stimmen für(Deſſau) als Erſatzmann. Die Feſt ung
i Feſtortes zum Kreisſchwimmfe

den Technikern überwieſen.

Aus anderen Verbänden.
der USB. ing ſiegte verdient mit 13:6 (7:4) der

7

Leipzig Dresden 1

7

Städtefußbollſpiele
Paris Berlin 4:1.

Muldegan.

Waldlauf: 1. T Holzweidie) 23:35 D 2meter). en bei a
r 77tleine Frauenkonferenz einzubernfen, zu der jeder

Die Bunde

die dem Wiener ArbeiterTurnverein

in Anſpruch. weſenden de d ar

des Arbeiter Turn ſträgen an dieſelbe nicht den

und Sportbundes ſprach den Angehörigen der 13destages entſpricht und deshalb für die Vereine ver
Opfer des Lawinenſturzes in den Hohen Tauern, boten iſt. Die Beratung der Statuten zeigte den

ren, das Willen, daß der Bund als Einheitsbhund anh en ne Berichtet wurde dann über den Stand gebaut werden ſoll. Ein
der Organiſation und über die in der verfloſſenen gebilden fand wiederholte Ablehnung. Die Ber

der Zeit ſtattgefundenen Sitzungen und Tagungen. Er teilung der Delegierten für den Bundestag und die

Waldl in Eisleb 1. rleben cccgeg T :5. e S Ehe ver Köthen 52

verboten!

Beſchlüſſen des Bun

Aufbau nach Sparten-

nent wurde feſtgelegt, daß d Mitgliedſchaft der geſchäftlichen Vorbereitungen zum Stattfinden des
Zahlung von Bei ſelben wurden gutgeheißen.



wer n

e ee
örbig 1. Jagd. Peaſſenderf 1. oo Zorbig a I rintſchöna I 1909 I 3:3. Zwintſchöna

gen 1909 II 4:0. Turn und Sportverein T
gd. r Jgd. Amm 5:1. Hier wur

den beiderſeitiu dte n 7n mmer Ammendorf 9:Zehen Othell U an. s e a.
teSüd T Queis I 7:8 (4:1).

gegen Schwimmer II 0:8 (0:9). In Queis II 1:0 (0:0). Sportlerinnen:dere Schwimmer 2:0 (0:
I Kroſigk I 4:1 uendorf II KroſigkJugend 3:0. S

BezirksDurnSportfeſt in Sangerhauſen,
Der 3. Bezirk im 5. Kreis des ArbeiterTurn

und Sportbundes mit ſeinen 3800 Mitgliedern hält
in dieſem Jahre ſein 6. BezirksTurn und Sportfeſt
in Sangerhauſen ab. Sangerhauſen wurde
wegen ſeines guten Sportgeländes und Schwimm-
bades zum Feſtort gewählt. Alle Sparten werden in
Sangerhauſen zur Geltung kommen. Das Feſt ſoll
ein Maſſenaufmarſch der Arbeiterſportler des 3. Be
zirks werden.

auf
Spielen ein Torreſultat von 93:18 t die

Deutſcher ArbeiterAthletenbund.
Internationale Tätigkeit.

Jm Ringen fanden chaftskämpfe im Se v h r 4 eemark, 4 gegen 2 gegen Velgien, e eLuxembur Der franzöſiſche Halb i el Weltrekord darmigenx n un m Kchel von 111 auf re m eigenen m veiien und 5 gegen Einzel

Arbener-Turm- und Sporſbund (2. Gek. 6. un
k im Ri und SchweizJm Boxe n Mannſchaftera im Jnlande:
8 83 7 y Lettland. Jm Auslande
beteiligten ſich einige Boxer in der Schweiz 7

Boxen, T 77 6. April, abendeo 720 on im gr. Jan des v
e JSungemclü Werbeahbemnmchm chaften iſt am Arbeiter Athletenbund iſe Referent Mitwirkende:lands verboten. Meiſterſchaften werden jährlich 7 Kreisfagendpfexer J. Bernhardd. Bezirkasehule (Turnerinnen) BezirKerſege (Torner

nationale ttkämpfe für das 1928 vorgeſehen. Der den e o ch Mit
und betreibt Ringen, chtheben, T

Mannſchaftskämpfen in allen Sparten ausgetragen. Jugendliche haben frefen Fintritt. Erwachsene 40 Pfg.

Ausdenkbares hinter ihm liegen mußte ein Ver
r r g S g n

giu der 824 Seein

en

Sie wußte, imſtande geweſen wäre, von derh a e e e 22 ohne ſeine ringe dit mit Andrew J W obachtete, wollte er ſeine Aeſicht über die Vor drn
wen a 3 dem zu leben, was ihr Drotton bisher wendet gängevon ſeinem Geſicht ableſen. beſche W r v v tte: aber ſtärker als die Sehnſucht nach und Später rief die Glocke, und Perkins et ſich ande

28 Nachdruck verboten.) [ratenden chrieb. Er könne ohne ſie ni war in dieſer Frau der Hang e dem Aben nach den Zimmern ſeines Herrn. Er blieb lange richt
Er ſah nachdenklich vor ſich hin. leben, er müſſe ſie kennenlernen. Sie ahnte teuerlichen, dem Gefährlichen, das in ihres Freundes oben. Georg dachte 437 daran, ſagen u erke
„So muß es gehen,“ rief er dann erleichtert, Kraft, die hinter dieſen Beteuerungen und hinter Weſen verankert ſchien. Sie entſchloß ſich noch ein Nur die Ueberreiztheit ſeiner Nerven hielt ihn wach. Hilf„du gibſi Eine auch einen Brief für J einer Bitte lag. Sie beſuchte ihn eines Abends in mal, ihn nicht im Stiche zu laſſen. Es war inzwiſchen faſt Mitternacht geworden. Bet

mit, damit der Dummkopf uns keinen Strich durch en fe Hauſe, ſie überwand den erſten Als Perkins diesmal erſchien, trug er ein heiteres abe:
die Rechnung macht. ſoll Wien reiſen m ſeines Anblicks, ſie nützte die Macht aus er der A Be ſor es Weſen zur Schau. die

7.7 g. r e cre ungen ö e, „er ordenAen von bereit e 15 be n e den t et a e s San n C als habe er ewwas en Segen z
i en vorher mit caneeeeeenteee nete e h ar rman rikane j„Andrew tut blind, was du Werner hie er be ſo cher Die Siſte mit dem Flaſchen? Die haben dnun werde ich deine Koffer packen! Perkins t ahnte Ethel nur, n auch ihr ieß und ſich hinab in e Kiche der vile begab Sie doch in den getragen, ns.“ Ve
kommen, damit er dafür ſorgi, daß dieſer Hill uns gegenüber blieb es ein Geheimnis. daß und vVedentungsvolleres er Richtig er will davon Hoſex, I a
nicht ſtört Er ſchien in Amerika ſo viel Geld verdient zuſeignel hatte er war mit einem zuſam eben e e z weDer Geheimnisvolle drückte auf den Knopf der er Laune geſtatten du und der ihn kannte mit einem, der durch ſeinen i machen Sie Dicht und kommen Sie mit, wir holen DiKlingelleitung, die ſeinen Ruf S dem Kammer Saune e u hinüber in die alte Er in tiefſte ſeeliſche Erregung geraten war, mit einem, des un
diener hinab terrain trug mit dre Boienſteten, die er ſih kur vor der der in itgende nen Zuſammenhang mit Erelgniſen r fragte Georg J S

theil Fdexg les in allein Se du e le gen gert eher Siſel ſiote ſfruhzrer Tage ſiand Keller iſt doh Lichte Süber in die Räume, in denen die Schr ihres mit i Manne Sie war inzwiſchen allein durch Katoal ſcheint durchgebrannt. a deFreundes ſtanden, Zimmer, die ihr gut bekannt den
waren.

war zu Mute; zum die nisvolle Lampegriff ſ. ein z und eine Fa auftreten konnte. der e S Inſel ars 7 Ameritaner
e en e Vereinigten Erſt nach Wochen trafen ſich die beiden Er ſaß dann an dem Tiſch in der Küche, an dem Keller führte.

e Heliebte geworden war, l n d e h rane ihre Mahlzeit hrte, „Nur voran ſonſterereanteeee2 gen und e i kg Wanne ab reichlich Helligkeleanvertrauen dürfe nzte. Dort, wo er ſich ſicher fühlte, ſeiner Begegnung mit Drotton a be geſehen Sie kamen dorthin, wo ber des Sekt geholt

u der e den z ten die i eüen Wir re S r u ber im e e Nein da die Kiſte mit demder Union en e in a und als er wie ſe v fiebern an ſein gedrungen war, und zu dem Hut mit p. dort drüben n der lagenen
leben Senſa das ihrer als echtes Weib nichts ſehnlicher dem breiten Rande, der ihm das u Renne g eſtellt, weil im Weinke

genheit u weit über das ſonſt war. rten Sie, ichAmerikanern Perkins e
t,d zu t plverborr m ar un Talaſel in das der

g n rum l Ro t
e ich,“ ſagte Perkins.

i e 2

ca s
e 5

m 32

T i
S S

te Maß offenbaren
ihr und Andrew,re 77 r.

et

2

5 i x z
2

i

s 3

5 eZorn,

allen rne e l ezuerſt all war es jenſeits der Er ſtockte.e le „Aber das iſt doch der Kohlenkeller,“ rief er er2 Ethel ſtaunt. erhielt er einen Stoß in den Rücken, derr a taumeln ließ, i erloſch, die rb krachend ihm zu, der Schlüſſel wurde von
ußen im Schloß herumgedreht.

h. à z
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